Einiges hinzufügen in der Erwartung, daß das 
Daus von einer eingehenden Erörterung Abſtand 


frie 
dic nicht. Der Fortbildungs unterricht an Sonn⸗ 


ſind nun den gewerblichen vollſtäudig gleichberech⸗ 


1897 auszudehnen. Das iſt keine Radikalkur. 


nicht ganz zu beſeitigen. Es wird daher noch in 
dieſer Seſſion eine entſprechende Vorlage an den 
Reichstag gelangen. Eventuelle Erörterungen kön⸗ 
= knüpfen. i 

nung, beantragt trotzdem Beſprechung der Inter⸗ 


rath von Intereſſe fein müſſe, den Standpunkt des 


des Standpunktes der 


i ent Und dieſer Anficht ſei die Regierung jetzt 
daß wir 


‚Unterricht etwa durch den Gottesdienſt in zwei 


„ Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebrachet 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 
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k fteigt jede Stufe 
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E. L. Berlin, 5. April. 
Dentſcher Reichstag 
74. Sitzung vom 5. Arril. 

e u. Le vetz ow eröffnet die Sitzung 

um hr. 

Eingegangen: Handelsvertrag mit Uruguay. 
Das 2 iſt ſehr ſchwach beſetzt. 
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die . 

Juterpellation der Abbg. Oſaun, Dr. Paaſche 
und Möller Dortmund: „Durch Satz 2 u. 3 
des erſten Abſatzes des § 120 des Geſetzes vom 
I. Juni 1891 iſt der Fortbildungs⸗Unterricht an 
Sonntagen nur geſtattet, wenn die Unterrichts ⸗ 
ſtunden ſo gelegt werden, daß die Schüler nicht 
gehindert werden, den Hauptgottesdienſt oder einen 
mit Genehmigung der kirchlichen Behörden für ſie 
* beſondern Gottes dienſt ihrer Kon⸗ 
feſſton zu beſuchen. Ausnahmen ſind für nicht 
obligatoriſche Fortbildungsſchulen bis zum 1. Okto⸗ 
ber 1894 geſtattet. Die Unterzeichneten fragen 
hierburch an: 1. Erkennen die verbündeten Re⸗ 
terungen an, daß nach den an vielen Orten 
. Schwierigkeiten vom 1. Oktober 
1894 an der Fortbeſtand und die geſunde Ent⸗ 
wicklung der für den gewerblichen Mittelſtand 
unentbehrlichen Fortbildungsſchulen in vielen 
Theilen Deutſchlands gefährdet iſt? 2. Beab⸗ 
ſichtigen die verbündeten Regierungen, noch in 
dieſer Seſſion dem Reichstage eine Geſetzesvor⸗ 
lage zu unterbreiten, welche dieſe Gefährdung des 
Fortbüldungs⸗Unterrichts an Sonntagen beſeitigt, 
ohne die religiöſen Intereſſen zu ſchädigen?“ 
Staatsſekretär v. Bötticher erklärt ſich 
n Beantwortung der Interpellation 


Ab. Oſann (ul.) begründet die Inter⸗ 
pellatton Was man von der Uebergangszeit er⸗ 
wartet habe, daß nämlich bis zum 1. Oktober 
1894 Vereinbarungen mit den kirchlichen Organen 

etroſſen werden würden, um den Fortbildungs⸗ 
am Sonntage zu ermöglichen, das ſei 
nicht eingetroffen. Das Fortbeſteyen dieſes Unter⸗ 
richts, insbeſondere des zeichneriſchen, werde aber 
von den Handwerkern, auch den Innungen, als 
Unbedingt nothwendig bezeichnet. Zum Mindeſten 
bedürfe es daher einer Verlängerung der Ueber⸗ 
2 behufs weiterer Verhandlungen mit den 
rchenbehörden. a 

Stagteſekretüär v. Bötticher: Mit der 
Irage, ob eine Gefahr für den Fortbildungsunter⸗ 
richt vorhanden ſei, im Sinne des Punktes 1 der 
Interpellation, haben die Regierungen ſich zu ber 
d ben noch keinen Anlaß gehabt. Und was 
die 


geben, aber das könne kein Hinderniß ſein. Er 
könne daher der Regierung für die in Ausſicht ges 
ſtellte Vorlage kein freundliches Entgegenkommen 
ſeiner Partei in Ausſicht ſtellen. i 2 
Abg. Meyer (freiſ. Vollsp.) führt aus, wie 
die ſ. Z. bei Beſchließung des § 120 der Ger 
werbe⸗Ordnung in das Entgegenkommen der 
Kirchenbehörden geſetzte Hoffnung ſich nicht erfüllt 
habe. Namentlich nicht in Berlin. Die Schul⸗ 
verwaltung habe vergeblich eine Reihe Vorſchläge 
in Bezug auf Legung des Hauptgottesdienſtes ge⸗ 
macht, ebenſo bezüglich eines beſonderen Gottes⸗ 
dienſtes für die Fortbildungsſchüler. Die ſtädtiſche 
Schulverwaltung habe ſich ſogar zur Tragung 
der Koſten erboten. Auch das hat die kirchliche 
Behörde abgelehnt mit der Motivirung, „ſie 


daß überhaupt an Sonntagen Unterricht ſtatt⸗ 
finde“. Damit habe die Kirchenbehörde in das 
ftaatliche Gebiet eingegriffen. Dabei jet unleugbar, 
daß zum Mindeſten der Zeichenunterricht ein 
ohne Unterbrechung mehrſtündiger ſein müſſe. 
Hoffentlich würden ſich die Kirchenbehörden durch 
die verheißene Verlängerung der Uebergangszeit 
über die Nothwendigleit eines Entgegenkommens 
belehren laſſꝶn. e 
Abg. Kropatſchek (konſ.), den genau ent⸗ 
gegengeſetzten Standpunkt vertretend, kann nicht 
einſehen, weshalb nicht gerade in Berlin der 
Beichen⸗Unterricht Abends ſtattfinden könne. Das 
geſchehe doch z. B. bei der Kunſtſchule. 
Abg. Möller (ul.) betont die Nothwendig⸗ 


ſtändigung mit den kirchlichen Behörden herbei⸗ 
uführen. Es wäre ein Fehler, wollte man dieſen 


Schärfe führen, nicht überall 
ſo zugeſpitzt wie in Berlin. 2 
Abg. Schall (konſ.): Die evangeliſche Kirche 
bemüht ſich nach Kräften, einen Ausgleich herbei⸗ 


iſt, ſo liegt die Schuld nicht an der evangeliſchen 
Kirche, ſondern an Denen, die unerfüllbare Forde⸗ 


Frage anlangt, fo haben barüber daher auch rungen ſtellen. Die evangelische Kirche anerkennt 


Regierungen keinen Beſchluß gefaßt. Inveſſen 


will uch diefer Antwort auf die Fragen noch Einrichtung find. Thatſächlich wird in mehreren 


Fortbildungsſchulen in Berlin Zeichen⸗Unterricht 


Himmt und die weitere Entwickelung abwartet. an den Wochentagen Abends ertheilt; andernfalle 


In Preußen ſind in 23 Regierungebezirken be⸗ 


ende Vereinbarungen erzielt, in anderen frei⸗ Nähen auf der Nähmaſchine während der Gottes⸗ 


dienſtſtunden ertheilt. 
bea e 8 Ne 0 1 zu ur beendet 
ken, der Sonntag muß zu Hülfe genommen werden, endet . 

a die gewerbliche Leiſtungsfähigleit unſerer Hierauf vertagt ſich das Haus. 


ugend leiden ſoll. Die religiöſen Intereſſen 105 | ne Sanden el Kardorff⸗ 


tigt, und ich gebe deshalb die Hoffnung auf Ver⸗ 
ſihuoigung nicht auf. Man muß nur davon ab⸗ 
laſſen, die Sache mit Schärfe zu behandeln. Die 
preußiſche Regierung hat deshalb einen Antrag 
eingebracht, die Uebergangszeit bis zum 1. Oktober 


und Reichsſtempelab gaben. 

Schluß 5˙/ Uhr. 

CCC KT 
Deutſchland. 

Berlin, 5. April. Ueber die Reiſedis⸗ 
poſitionen des Kaiſers verlautet als beſtimmt Fol⸗ 
gendes: Vom 12.— 14. April weilt der Kaiſer in 
Wien, am 15. iſt er in Karlsruhe, verbleibt dort 
drei Tage, begiebt ſich von dort zu den Hochzeits⸗ 
ſeſtlichkeiten noch Koburg, woſelbſt er zwei Tage 
(vom 19.—20. April) verweilt und reiſt dann 
nach der Wartburg. 

Auch der „Reichsanz.“ meldet heute, daß der 
Kaiſer am Sonuabend ſich mit dem Schulſchiff 
„Moltke“ nach Venedig begeben wird, wo am ſel⸗ 
ben Tage der König von Italien eintrifft. Der 
Begegnung wird der deutſche Botſchafter in Rom, 
v. Bülow, beiwohnen. 3 

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin 
hielten heute eine außerordentliche Plenarſitzung 
ab, um den Bericht ihres Präſidenten über die 
Audienz entgegenzunehmen, welche er gemeinſam 
mit dem Ober⸗Bürgermeiſter Zelle beim Reichs⸗ 
kanzler Caprivi in der Frage einer 1896 oder 
1897 in Berlin zu veranſtaltenden deutſchen Aus⸗ 
ſtellung gehabt hat. Der Reichskanzler hat ſich 
dahin geäußert, daß die Reichsbehörden gegen eine 
ſolche nationale Ausſtellung gewichtige Bedenken 
hegten und deshalb auch nicht in der Lage ſeien, 
derartige Beſtrebungen irgendwie zu unterſtlttzen. 
Daraufhin beſchloß das Aelteſten⸗Kollegium, ſofort 
dem Magiſtrat auf deſſen Anfrage vom 31. v. M. 
zu erwidern, daß es unter den gegebenen Umſtän⸗ 
den annehmen müſſe, der Magiſtrat werde nun⸗ 
mehr ſelbſt auf das angeregte Zuſammenwirken 
mit dem Aelteſten⸗Kollegium für eine allgemeine 
deutſche Ausſtellung verzichten. 


Dem Arbeitsausſchuß für die Berliner Ge⸗ 
werbeausſtellung 1896 hat der Reichskanzler, wie 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, auf eine Anfrage 
erwidert, daß er es für richtig und zweckmäßig 
halte, das Unternehmen auf Berlin zu beſchränken 
und den Erfolg nicht durch die Erweiterung zu 
einer deutſch⸗nationalen Ausſtellung in Frage 
zu ſtellen. In dieſer Beſchränkung ſei dem 
Werke ſeine — des Reichskanzlers — Sympathie 
gewidmet. i 

Wilhelmshafen, 5. April. Der Lloyd⸗ 
dampfer „München“ iſt mit 550 Mann als Abs 
löſung für die „Arcona“ und „Marie Alexan⸗ 

heute Mittag nach Südamerika in See 


Aber dieſer Weg geſtattet die Hoffnung, daß in 
der Zwiſchenzeit eine Verſtändigung mit den kirch⸗ 
lichen Behörden ſtattfinden wird. Dieſe Hoffnung 
iſt um ſo berechtigter, als ja auch einzeine kirch⸗ 
liche Organe es für im kirchlichen Intereſſe liegend 
halten, den Fortbildungsunterricht an Sonntagen 


nen Sie alſo wohl an die zu erwartende Vorlage 
Abg. v. Manteuffel, zur Geſchäftsord⸗ 
pellation, da es auch ſchon zuvor für den Bundes⸗ 


Reichstages kennen zu lernen. 

Für die Besprechung erheben ſich Konſer⸗ 
vative, Zentrum und Sozialdemokraten, alſo die 
erforderliche Anzahl von 50 Mitgliedern. Zu⸗ 
nächſt ſpricht . 5 

Abg. v. Stumm (Reichsp.) ſich im Sinne 

p kirchlichen Behörden aus. 
Der religiöſe Unterricht ſei wichtiger, als der 
kechniſch⸗gewerbliche. Unſere Lehrlinge litten we⸗ 
niger an Wiſſensmangel, als an Mangel an reli⸗ 
05 Erziehung. Der Fortbildungsunterricht 
önne ſehr gut an Werktagen ſtattfinden, dann 
allerbings nicht obligatoriſch. 

Staatsminiſter v. Berlepſch weiſt dem 
gegenüber darauf hin, wie Regierung und Majo⸗ 
rität des Reichstages im Jahre 1891 darin einig 
geweſen ſeien, der ſonntägliche Fortbildungs⸗Unter⸗ 
richt ſei unentbehrlich. Selbſt der Zentrums⸗ 
redner Orterer habe dies damals als ſeine Anſicht 


05 Samen, Un 1 au u, 
och erſt mal die Probe machen. Aber 
vs ſteht feft, daß wenigſtens für den Zeichen⸗ 
A der Sonntag nicht entbehrt werden 
des Foseüne Verlegung eines erheblichen Theiles 

Fortbildungs⸗Auterrichts auf die Wochentage 


Den Zeichen⸗ 


Gottesdienſt geführt 
Man ſolle an en 

me „ ui i 
über den Verſuch eh; ch, nicht To abſprechend 


Ha veligtößsfittliche) Privatgebäude Flaggenſchmuck angelegt. Zur 
Sun den höher, als den Zeichen unterricht; aber Suunde der REN des hohen Paares, 11 Uhr 
man dem die Nott wendigleit ‚anerkennen, | Vormittags, fand in der katholiſchen Hofkirche ein 


inigung zu kommen. 


2 


wolle nicht die Hand dazu bieten, zu ermöglichen, dem Auge verbrannt, am ganzen Leibe iſt Taillade 


Linderung ſeiner Schmerzen. — Der Urheber des 
Attentates ſoll ein etwa 30jähriger Mann in 


Foyot niedergelegt haben ſoll und dann entfloh. 
keit einer Verlängerung der Friſt, um eine Ver, Wi Delete 1 25 5 | 125 


ampf für die Fortbildungsſchule mit großer 
haben fich die Dinge Exploſton im Reſtaurant Foyot Verletzte iſt nicht 


Taillade, der bei mehreren Anläſſen die Anarchie 


zuführen und wenn ein ſolcher bisher nicht erzielt 
Kouſerven⸗Büchſe. 


auch, daß die Fortbildungsſchulen eine ſegensreiche Liſche zerbrochen und die Decke geborſten, die 


wird leider auch, beiſpielsweiſe Unterricht im 


„Damit iſt die Beſprechung ber Onterpellotjon noch mehrere leichte Verletzungen vorgekom⸗ 


Mirbach betreffend Neuprägung von Silbermünzen 


eg, F. April 1891. 


Annahme von Inferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In össeren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, en oder 
G. L. Daube, Inyalidendank. Berlin Bernh- Arndt a8 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies, 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff Co. 


1 Uhr begab ſich König Humbert und „Der Magiſtrat erachtet die Einverleibung der 


beim Herzog Albrecht für die Fürſtlichkeiten, ſowie 


i Frankreich. 

Paris, 4. April. Um 10 Uhr Abends wur⸗ 
den drei von den durch die Exploſion im Reſtau⸗ 
rant Foyot verwundeten Perſonen, welchen der 
erſte Verband in der Apotheke in der Rue Condé 
angelegt worden war, mittelſt Krankenwagens nach 
dem Charité⸗Krankenhaus gebracht. Es waren 
der Schriftſteller Laurent Takllade, ein 24jähriges 
Fräulein, welches mit Taillade dinirt hatte, und 
der 19jährige Kellner Thomazo des Reſtaurants 
Foyot. Taillade iſt am rechten Auge verwundet, 
das Augenlid iſt weggeriſſen, die ganze Haut über 


Ueber die Vorlage referirt Herr Tietz; der ⸗ 
) Jahre 
Grabow das erſte Geſuch 
um Einverleibung au die Stadt Stettin gerichtet 
habe, damals ſei daſſelbe abgelehnt und ebenſo bei 
den wiederholten gleichen Eingaben in den Jahren 
1850, 1864 und 1867. In den letzen Jahren 
hatten ſich die Kommunalbehörden auch an das 
Abgeordnetenhaus gewandt, aber Nane une ohne 
Erfolg, und ein Geſuch an die Regierung hatte 
zwar die Folge, daß die Regierung verſuchte, auf 
die ſtädtiſchen Behörden Stettins einen Druck 
auszuüben, aber die hieſigen Behörden blieben 
doch bei ihrem abſchlägigen Beſcheid. Redner 


ehrern umringt, froh begrüßt von allen, die in 
ſeine Nähe kommen. 

Nom, 5. April. Heute fand der Schluß des 
internationalen mediziniſchen Kongreſſes in einer 
allgemeinen Sitzung ſtatt, die zu einer begeiſterten 
Kundgebung herzlicher Sympathie und Achtung 
für Italien, für deſſen Herrſcherpaar und für 
Rom ſich geſtaltete. Der Saal des Eldorado war n igig } 
von einer ſeyr großen Zahl von Kongreßtheilneh⸗ geht ſodann näher auf die Gründe ein, welche 
mern gefüllt. In der Schlußrede führte der den Magiſtrat wiederum zu einem abſchlägigen 
900 e an 5 zum 50 0 and geführt haben und bittet dieſem Beſchſuß 
na om Gekommenen hätten beſtätigt, daß es zuzuſtimmen. 5 a 
für hervorragende Geiſter ein höheres Vaterland Herr Cohn ſtellt den Eventualantrag, daß 
1 5 8 e e Sitz des . Bu 155 1 810 e Mi ier 1928 55 

en Kongreſſes ug er vor, Rußland zu verleibung nicht nur 9 a 
wählen 55 der rufſiſchen Regierung die Wahl Millionen Mark Vermögen zu verlangen. 
des Ortes zu überlaſſen. Baccelli ſchloß mit! Herr Dr. Graßmann bittet um pure 
1 5 ee an alle W 8 99 ac Wide 1 5 
nehmer. Dauilewsky erklärte im Namen der Grabow. nächſten Jahr 5 
Be Ba ae Pl 11 Baccellis 1 5 e he urn 

orſchlage, welchen die Verſammlung durch Kra retende neue & geſetz er „den 
Arlam zuſtimmend begrüßte. Nachdem 115 Kommunen das Recht, einzelnen Bezirken höhere 
Vertreter der ausländiſchen Komitees Anfprachen| Laſten aufzulegen. Würde man die durch die 
gehalten hatten, in denen ſie Italien und der Einverleibung entſtehenden Mehrausgaben auf die 
italieniſchen Regierung den herzlichen Dank der Beſtenerung der Bewohner Grabows legen, To 
Kon greſſiſten ausſprachen, dankte Baccelli den⸗ würden Letztere wahrſcheinlich ſelbſt von dem 
ſelben, indem er ſchloß, die Eintracht der univer⸗ Verlangen nach Einverleibung abſtehen. 
5515 Wiſſenſchaft a ſtets die e Herr Dr. Amelung spricht ſich in längerer 
Früchte tragen. Darauf wurde die Sitzung] Ausführung gleichfalls gegen die Eiaverleibung 
a alte e Ae und Hände⸗ nne h burt dieſelbe der Stadt Stettin nicht der ge⸗ 

Venedig 5. pri = Ver Giefige Präfekt 8 50 e daß, en ae 
Sir Witten en delta Ane den ee Dr leg e de 
des italieniſchen Königspaares am 7. d. M. ver⸗ N habe ſich entern Graben ein 
ſtändigt. Entgegen den Blättermeldungen erhält größeres Auftreten der Krankheiten als in Stettin 
ſich das Gerücht, daß der Miniſterpräſident Crispi ergeben. Es ſei auch kein Zweifel, daß die Be⸗ 

er 1 ergeben. ei auch kein Zweifel, daß die 3 
den König begleiten werde. wohner Grabows reſp. deren Vertreter nach einer 
Einverleibung ſofort mit den größten Wünſchen 
auftreten würden, welche der Stadt immer wieder 
neue Koſten verurſachen würden. Die Einber⸗ 
leibung Grabows wäre ein Luxus und die gegen ⸗ 
wärtige Lage der ſtädtiſchen Finanzen Stettins 
erlaube keinen Luxus. 

Bei der Abſtimmung wird die Einver⸗ 
eibung Grabows gegenwärtig ab» 
gelehnt. 

Der bereits von uns eingehend beleuchtete 
Antrag wegen Auflöſung ſtädt. Lehr⸗ 
anftalten hat folgenden Wortlaut: „Der 
Magiſtrat wird erſucht, die ſucceſſive Auflöſu 
zweier ſtädtiſcher höherer Lehranſtalten dur 
Schließung der Klaſſen von unten auf bald⸗ 
möglichſt in die Wege zu leiten und ſ. Z. nur 
eine 5 8 eee ee 
3 eſtehen zu Tajjen, Antra er 
gegeben habe und daß England die Geſetzmäßigkeit du zie Pen Mey e ab dr Amel un 
des Standpunktes Reverſeauxs anerkenne, völlig genannt, doch berichtigt dies der Vorſitzende 
unbegründet. Die egyptiſche Regierung beab⸗ dahin, daß der Antrag einem Beſchluß der Finanz⸗ 
ſichtigt die Konvertirung durchzuführen, ſobald die Kom miſſion entſprich t. 
Mächte dem ihnen unterbreiteten Erlaſſe zuge⸗ Die Debatte über dieſe Vorlage dehute ſich 
ſtimmt Hätten, 55 ſehr weit aus, doch wollen wir für heute nur das 

London, 5. April, Nach einer Meldung des Reſultat mittheilen, welches darin beſtand, daß 
„Reuterſchen Bureaus“ aus Santiago von A der Finanz⸗Kommiſſien 
geſtern iſt die Miniſterkriſis beendet. Das mit großer Majorität (37 gegen 12 
neue Kabinet iſt aus Liberalen und Radikalen Stimmen) abgelehnt wurde. i 
r ben Bor| ir penfelben Aimamten bie Hercen: De. 
fig im Kabinet und das Reſſort des Innern, Amelung, Aron, Greſfrath, Hempten⸗ 


8 u 
Toiletten. Der Eingang war von der Via ck a F macher, Kelm, Ludwig, Meyer, 
Quirinale aus. Von dort ans gelangt man Ritſchl, Radmann, 
durch mehrere hohe von Lebensbäumen und Bux⸗ 
bäumen gebildete Hecken in den in drei große 
Abſchuitte getheilten Garten. In dem dem Palais 
zunächſt gelegenen Abſchuitte befindet ſich eine 
große Terraſſe, auf welche mehrere Marmorſtufen 
hinaufführen. Daſelbſt wurden die Majeſtäten 
von ihren Hofſtaaten erwartet. Zwei Muſik⸗ 
korps, die Muſica Municipale und die Muſica 
Orcheſtrale waren auf Tribünen im Garten 
placirt. Das Publikum umſtand in mehrfachen 
Reihen die Terraſſe. Es war ein prachtvoller 
Anblick. Ueber dem Kopfe der klare, blaue 
Himmel, heller Sounenſchein, ringsum der ſchön 
gepflegte Garten mit ſeinen prächtigen Rondeln 
und Rabatten, dazwiſchen Gruppen von Palmen. 
Bald erſchien unter den Klängen der National⸗ 
hymne das Königspaar Arm in Arm vom 
Palais aus der großen Terraſſe zuſchreitend, ge⸗ 
ſolgt von den Miniſtern und den Hofſtaaten. 
König Humbert in Zivil, ſchwarzer Rock und 
graue Hoſe, marineblaue Kravatte, in der Hand 
den Zylinder. Königin Margherita in lichtblau⸗ 
ſeidenem Kleid, azurblauer Sammttoilette mit 
weiten Puffärmeln, auf dem Haupte ein ebenfalls 
blaues Sammtkapothütchen mit weißen Reiher⸗ 
federn. Liebenswürdig nach allen Seiten hin 
grüßend, ſchritt das Paar der Terraſſe zu. Dort 
angelangt, fanden zunächſt Vorſtellungen der 
Nationglvorſtände des mediziniſchen Kongreſſes 
ſtatt. Für jeden hatte der König einige verbind⸗ 
liche Worte. Inzwiſchen ließen die Muſilkorps 


durch Glasſplitter verwundet, die Verwundungen 
ſind jedoch nicht lebensgefährlich. Während Tail⸗ 
lade verbunden wurde, proteſtirte er unaufhörlich 
gegen die anarchiſtiſchen Theorien, die man ihm 
vorwarf. Als ein „Valun erz Taillade an deſſen 
Zeitungsartikel und daran erinnerte, daß Taillade 
am Tage nach dem Bombenattentat in der Depu⸗ 
tirtenkammer erklärt hatte, „was liegt an den 
Opfern, weun nur die That ſchön iſt“, ſchwieg 
Taillade und verlaugte dann ſtöhnend Chloral zur 


Arbeiterkleivung fein, der die Bombe in dein 
Blumenbehälter an einem Fenſter des Reſtaurants 


iſt ein Individuum verhaftet wor⸗ 

den, deſſen Signalement den Angaben über den 

angeblichen Urheber des Attentats entſpricht. 
Paris, 5. April. Der bei der geſtrigen 


ein Maler, ſondern der ſozialiſtiſche Schriftſteller 


verherrlichte. — Die Sprengmaſchine beſtand aus 
einer mit Dynamit und großen Nägeln gefüllten 
Der im Innern des 
Reſtaurants angerichtete Schaden iſt ſehr be⸗ 
trächtlich; alle Fenſter find zertrümmert, die 


auf der anderen Seite der Straße liegenden 
Häuſer haben ebenfalls gelitten, — Der Zuſtand 
des verletzten Kellners iſt beſorgnißerregend, 
er iſt durch viele Glasſplitter beſonders im Nacken 
verwundet. — Außer den bereits gemeldeten 
Verwundungen ſind bei der geſtrigen Exploſion 


Großbritannien und Irland. 
London, 5. April. Der franzöſiſche Anarchiſt 
Meunier, der Urheber der Exploſion im Café 
Very zu Paris im April 1892, wurde geſtern 
Abend auf dem hieſigen Viktoria⸗Bahuhof in dem 
Augenblick verhaftet, als er nach Antwerpen ab⸗ 
reiſen wollte. Meunier leiſtete verzweifelten Wider⸗ 
ſtand; man fand bei ihm einen geladenen 
Revolver und mehrere Patronen. Ein Be⸗ 
gleiter Meuniers, gleichfalls Anarchiſt, wurde 
auch verhaftet. i 
London, 5. April. Wie dem „Reuterſchen 
Bureau“ aus Kairo gemeldet wird, iſt die Nach⸗ 
richt des „Gaulois“, daß die egyptiſche Regierung 
in Folge der Vorſtellungen des franzoöſiſchen 
General⸗Konſuls Marquis de Reverſeaux die 
geplante Konvertirung der unifizirten Schuld auf⸗ 


men, beſonders trugen die Kaſſirerin und 
der Juhaber des Reſtaurants Fohot Hautab⸗ 
ſchürfungen davon. — Man glaubt, daß auch die 
ſchwerer Verwundeten wieder geueſen werden. 
— Zwei Perſonen, welche vom Thatorte ent⸗ 
flohen, waren verhaftet worden, wurden jedoch 
in Freiheit geſetzt. — Die Zuſammenſetzung der 
Sprengmaſchine iſt noch nicht aufgeklärt, die 
Unterſuchung derſelben noch nicht beendet. 


Italien. 


Von der „Garden Party al Quirinale 
Feſta in Giardino“, die für den Aerzte⸗Kongreß 
am 2. d. veranſtaltet wurde, berichtet der Korre⸗ 
ſpondent des „B. B.⸗C.!“ aus Rom: 

Heute Nachmittag 16 (sechzehn) Uhr fand 
das Gartenfeſt im königlichen Palais auf dem 
Quirinal ſtatt. Es war eine überaus vornehme 
Geſeilſchaft, welche ſich in den wundervollen 
Gärten des Quirinals verſammelte. Eingeladen 
waren das diplomatiſche Korps, der Vorſtand des 
Nationalkomitees und Aerztekongreſſes und die 
Delegirten. Durch die Liebenswürdigkeit des 
Geheimraths Virchow erhielt ich ebenfalls eine 
Einladung des Hoſmarſchallamtes. Als Kleidung 
war auf den Einladungskarten der Ueberrock vor⸗ 
geſchrieben; doch erſchienen vieſe Herren im Frack, 
die Damen zum Theil in prachtvollen hellen 


— 


Dänemark. 
Kopenhagen, 5. April. Das Gendarmerie⸗ 
korps wurde nach der Verwerfung des Gen⸗ 
darmerieproviſoriums im Follething ſofort ent⸗ 
laſſen. Die Löhnung wurde demſelben bis zum 
J. Juli bezahlt. 


Schweden und Norwegen. 
Chriſtiania, 5. April. In einer Verſamm⸗ 
lung der Delegirten der der Linken angehörigen 
Vereine beantragte der Parteivorſtand eine Reſo⸗ 
lution, in welcher die Durchführung des Storthing⸗ 
beſchluſſes betreffend das Konſutatsweſen, ſowie 
ein eigenes norwegiſches Miniſterium des Aus⸗ 
wärtigen a ee der Nesclul gefordert 
werden. ie Berathung der Reſolutton wurde i 8 f 1 
; R ; emäß einen Beitrag von 500 Mark zur Bes 
auf eine ſpätere Sitzung verſchoben. tigung des zwiſchen den Grundstücken Untere 
EF wiel 103 li = en An 1 

* Ji ganges zahlen, beantragt der Magiſtra 
S tadfve K ordneten S ihung nehmigung zum Verkauf deſſelben an Herrn Gens 
vom 5. April. ſichen, Beſitzer des Grundstücks Unterwiek 100, 
Der Vorſitzende, Herr Dr. Scharlau, 


5 zum Preiſe von 25 Mark pro Quadratmeter de 
macht Mittheilung, daß vom Magiſtrat die Vor⸗ thig 


m ertheilen und 850 Mark zu der dadurch nö 
lage betreffend den Fluchtlinienplan der Papen werdenden Verlängerung der im Gange befindlichen 
ſtraße als beſondere Vorlage zurückgezogen ſei, 


Waſſerleitung, welche ein Grundstück am Logen⸗ 
nachdem bereits gelegentlich der Etatberathung garten verſorgt, zu bewilligen. Der Magiſtrat 
von dem Stande der Angelegenheit eingehend iſt der Anſicht, daß auch die Stadt ein Intereſſe 
Mittheilung gemacht ſei. 5 an der Beſeitigung hat, wenn auch vorwiegend 

Die Inkommunaliſirung von aus fanitären und äſthetiſchen Gründen. Namens 
Grabow a. O. hat die Verſammlung ſchon der Finanz⸗Kommiſſion referirt Herr Decker 
ihre Weiſen ertönen. mehrfach beſchäftigt, denn im Laufe der Jahre über die Vorlage und wird dieſelbe genehmigt. 

Nachdem der Cercle vorüber war, begab ſich geht immer wieder ein dahingehender Antrag von ine weitere Vorlage des Magiſtrate erſucht 
das Königspaar auf ein in der Nähe der Muſica Seiten der Stadt Grabow ein. Auch im An⸗ die Verſammlung, ſich damit einverſtanden zu 
Orcheſtrale durch eine große Draperie gegen die fang d. J. wurde eine gemiſchte Kommiſſion ge⸗ erklären, daß die Ausarbeitung des ſpeziellen I” 
immerhin warmen Sonnenſtrahlen geſchütztes wählt, um die Frage der Inkommunaliſirung jekts zum Viehhof auf Grund der durch Be⸗ 


d 2 Mang 
Ludendor el Bee, Rückforth, 
Samuel, 


Unter der Vorausſetzung, daß die Herren 
Teſchendorff, Beſitzer des Grundſtücks Unter⸗ 
wiek 11, ihrem Anerbieten vom 20. Februar b. J. 


Podium, welches mit weißer Leinewand beſpannt eingehend zu prllfen und heute wurde über den ſchluß der gemiſchten Kommiſſion vom 23. 
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N entpfohfeiiet Entwürfe erte Die bereits vor 10 Jahren abgelehnt jei, der Magiſtrat rhebung von Steuern erfolgt, welche von Dekumaten erthellt worden feh- Die ee . per Selber G13 G. 
Vorlage wird ohne Debatte genehmigt 5 deem inen ür dem Angeklagten de wurden | 6,16 a u G7 , 840 
Weiter lag eine Vorlage vor, be⸗ bewogen gefühlt, den 5 „sogenannte eingefordert und ergab deren Durchſicht, daß er Mars per Mai⸗Jun 546 G. 548 B. 


London, 5. April. Kupfer, Chi us j 


ſich ergebenden ortspolizeilichen Beſugniſſe, welche te di 
der königlichen Polizeiverwaltung verbleiben; bie Aug. chrens wider die Stadtgemeinde wegen kungen des Herru Dr. Jakobi. Die ſich darau⸗ dies und behauptete, die Originale der in Ab⸗ 
Marktpolizei. Danach verbleiben der Stadt die | 
ber Sunil: Fir De Fingern Ber Wahricheinichteit nach ver Handel in den Of April, Mens 6 Ude 
weiſung der Standplätze e ein ſelben ausgeführt, daß nach öffentlichem Recht die ein nach der in den Oſtſee⸗ im Staatsarchiv nic, erwähnten Ke or 5 
käufer, Auſſtellung der Buden, Entziehung von eure ie fir > belieimäfige ſtädten vorübergehend einen Auſſchwung erhalten e er niche fl „non ber eie. | Wanveuberiät) Deum Te ir New 
Verkaufsſtänden in beſonderen Fällen, Erhebung Straßenreinigung aufzukommen hat. Das ergiebt werde; fo daß ſich mancher verleiten laſſen werde. 
des Stüttegeldes. Auch erhält die Stadt — un- ſich aus § 3 des Geſetzed über die Polizeiverwal⸗ vom Lande in die Stadt zu ziehen, um daruach 
en nie er ande dne u vom 11. März 1850. Die Regel m ER 

l € ug == „ | ei m usge⸗ — m evangeliſchen Lehrer, er und 
fan n be Tngfien, Age ue ee ken She Wer r Sen abi 85 gelifche 0 2 
ſtimmung zu kreffeu über die Tageszeit, während genommen, daß die angrenzenden Hausbeſitzer die Demmin und dem evangeliſchen Hauptlehrer, 
welcher die Märkte abzuhalten ſind, die Dauer Srraße zu reinigen ha ai Befteht eine ſolche Küſter und Organiſten Karge zu Möringen im ruflich die Ziehung der Freiburger Münſterbau⸗ f 
der verſchiedenen Mürkte an den von der zuſtän⸗ Obf N Kreiſe Randow ift der Adler der Juhaber des Lotterie, bel der nur Baar⸗Gewinne, zahlbar meizen 65,75, do. per April 64,25, per Mai 
digen Verwaltuntzsbehörde ſeſtgeſetzten Tagen: den die thatſächlichen Vorausetzungen für ihre Au⸗ ke 1.65.25, per Zum — per Juli 67 — 
Ort, an welchem die Märkte abgehalten werden wendbarkeit eintreten, alſo auch wenn die Stadt liehen. , „ Getreldefcacht nach vr 
In; die Art und Weiſe, in welcher bie ver⸗ nach außen erweitert, neue Straßen angelegt und - 1 Mark u. f w. Der Loos⸗Beſtand zu dieſer poel 1. Kaffee fair Rio Nr. 7 17% 5 
euen Verkäufer bezw. die einzelnen Markt⸗ die Grundſtücke, welche an dieſen neuen Straßen in Stargard i. Pomm. iſt der Charakter als Lotterie iſt nur noch ein ſehr geringer, doch find do. Rio Rio Nr. 7. per Mai 16,22, per Sul 5 
waaren auf den Märkten aufzuſtellen find und 5 liegen, bebaut werden, für die Eigenthümer der Geheimer Regierungs⸗Rath verliehen. Looſe noch vorläufig bei dem bekannten Bankhaule 15,82. Mehl (Spring clears) 2.0. Zucker 1 


Zulaſſung von Waaren zum Verkaufe auf d 2. 8 9,75 
höheren Mädchenſchule hierſelbſt Dr. Albert Lud⸗ verweiſen hier noch auf die betreffende Annonce. „ N 


einzelnen Marktplätzen. Alle übrigen marktpolizei⸗ . ; 

lichen Burner” verbleiben der königlichen uf die be Nl f & Air Weizen (eff, per 
Polizei» Direktion. Der Stadt verbleiben fer- 2 37 ee Juli 64°],. Ma 8 fe, per 
ſatzes 2 der Reichs gewerbeordnung betreffend 90. 

die Gewerbegerichte; die Verwaltung der 
Feldpolizei, ſowie der Forſt⸗ und Jagdpoltzei, 


Er En 3 9 2 r 5 9 105 Vermiſchte Nachrichten. 
erein hielt am Mittwoch, den . Mts., 7 „ April. N i ib 
3 ei e erg ac ue gende e e n ae 9 
5 | e r aus der or ; 
= ge mit Ausnahme der Erteilung der Sagde eile Ce der Breitentraße ö Dieter erferbenlich|hersor, die für Weitere Ramerabenkteife von Sr Fus don Mosch Allahs wegen Auen zum Telegraphiſche Depefchen, 
Seine, welche der königlichen Polizeiverwaltung fein, von dem Grundſtück Ecke Roſengarten 4,60 tereſſe fein dürften. Trotzdem in Stettin ſetzt Klaſſenhaß erhoben. Die Verhandlung wird am| Abpbazia, 5. April. Kaiſer Wilhelm em⸗ 
3 verbleiben — Im übrigen bleibt — nach 5 3 — biete, die in der Mitte der Straße würden 19 Kriegervereine beſtehen, von denen 17 dem 4. Mai vor der Schneidemühler Strafkammer pfing heute Vormittag den hier eingetroffenen 
2 der könial. Polizeiverwaktung die ausſchließtiche faum noch Raum zum Neubau laſſen, da z. B. Deutſchen Kriegerbunde angehören, hat der Pa⸗ | stattfinden, Frinzen Komatſn von Japan. Der bentfche 
a Ausübung der orkspolizeilichen Rechte. insbefondere bei den Grundſtücken 9 und 10 nur eine Tiefe triotiſche Krieger⸗Verein im verſtoſſenen Jahre Thorn, 5. April. Aus Juſterburg wird ge- Kaiſer wird auf beſonderen Wunſch Kaiſers Franz 
die Handhabung der ganzen Sicherheits, Ord⸗ von 6 Metern verbleibt. Wolle man die Durch⸗ einen ſehr erheblichen Zuwachs erfahren, er zählte meldet: In Berichkallen fand beim Erſatzgeſchäft Joſef in der Wiener Hofburg abfteigen. 
. nungs⸗ und n der Strafen» und führung des Fluchtlinienplans vornehmen, ſo müſſe Anfang 1893 425 Mitglieder und hat in der eine große Schlägerei unter den Kautoniſten ſtatt. Paris, 5. April. Sämmtliche Blätter ver⸗ 
& Wegepolizei — letztere ausſchließlich der der man die Grundſtücke an der Weſtſeite ankauſen Zeit vom I. Januar bis ult. Dezember v. IS. Bevor es den Paltzeiorganen gelang, die Ruhe urtbeilen ſehr heſtig das geſtrige Attentat. Die 
. Stadtgemeinde überwieſenen Straßenbau- und und vies würde der Stadt mindeſtens 700000 68 nene Mitglieder aus allen Ständen auf- wieder herzustellen Na ſchon fünf Perſouen „Debats“ ſchreihen, das Attentat habe unter den⸗ 
BR: Wegebaupolizei, jedoch einſchließlich der Beauſſich⸗ Mark koſten. Da die gegenwärtige Finanzlage genommen. Der Verein iſt in 4 Kompagnien lebensgefährlich und mehrere leichter verletzt. Vier ſelben Verhältniſſen ſtattgefunden, wie dasjenige 
tigung der Reinhaltung und Beleuchtung der der Stadt für eine ſolche Ausgabe nicht geeignet und einer Schwadron getheilt; 79 uniformirte von den Rädelsführern find verhaftet ? im Terminushotel. „Jutranſigeant“ ſagt ſogar, 
2 Straßen und Wege, ferner der Geſundheitspoltzei ſei, beantragt der Referent, die Vorlage z. Z. abe Kameraden bilden die 1. Kompagnie. Das Ver⸗ otwuitz, 5. April. De 4 V zunerei⸗ das Attentat ſei ebenſo odibs, als einfältig ge 
ekuſchließlich n der Geſinvepolizei zulehnen. ; mögen des Vereins beträgt zuſammen 7596 Mark ee Mr Cast, Hegen- Wefeit Die Aufregung unter der Bevölkerung 
i , .. fcher tlar ankgehrannt. Das Petr er 
rath Meyer und Nit ſchl darauf hingewieſen, Mark Unterſtützungen an Wiktwen und bedürftige Materialien⸗Magazin und die Beſtände dounten 
daß es ſich nicht um fofsrtige Ausführung des Kameraden gezahlt worden. 9 Mitglieder find gerettet werden. Störungen im Betriebe d es 
Plans handele, ſondern daß nur für ſpätere Zeit 1893 mit militäriſchen Ehren beerdigt. Außer Stanz⸗ und Enaillirwerts werden durch den brachte Geſetz gegen die i 
die Möglichkeit gefichert werden ſolle, in der mehreren großen Feſten und Ausflügen fanden Brand nicht hervorgerufen werden. 85 einfachung der Kriminalprozedur beſtehe. Auch 
Papenſtraße einen bequemen Zufuhrweg zum die beſtimmten Monatsverſammlungen ſtatt, an Wi 5 April. Die Polizei — wenn die Dynamitattentate keine Opfer gefordert, 
Bahnhofe zu ſchaffen, wenn man jetzt den vorge⸗ denen regelmäßig geſchäftliche Angelegenheiten er⸗ . en 92 en tbäti rc nr 1 8 e ſollen die Urhe . a 
legten Fluchtlinienplan genehmige, wurde die Vor⸗ ledigt und belehrende Vorträge gehalten wurden ſeit mehreren Jahren thätige m dplige We- zu lebensläuglicher Zwangsarbeit verurtheilt wer⸗ 
lage angenommen. und zu denen die Kameraden mit ihren Augehö⸗ krügerbande, . 1 ür den. Die Urheber von Attentaten in öffentlichen 
5 } Amberg | Zur Abtragung von 20000 Kubikmeter Erd⸗ rigen ſich ſtets zahlreich einſanden. Diefe weni⸗ tiges, wieverholt beſtraſt deidnum Namens Gebäuden werden zu lebenslänglicher Zwangs⸗ 
Wenn Gefahr im Verzuge iſt, kaun die königliche maſſen von der Ackerfläche zwiſchen der Blücher, gen Mittheilungen aus dem Vereinsleben werden Schapira iſt a Durch eine 5 am Per- arbeit ſelbſt dann verurtheilt, wenn die Höllen⸗ 
2 } 1 elche Schallebn⸗ Scharnhoſtſtraße und der Straße im zeigen, daß der alte in den Stürmen des Jahres ſenen in Galizien gerichtete 9 in maſchine auch nicht explodirte. Ebenſo flieht das 
der ſtädtiſchen Polizei zuſtehen, die zur Abwendung Süden des Grünhoſer Marktplatzes werden 8000 1848 ins Leben gerufene Patriotiſche Krieger⸗ ‚welcher dieſen die Abgabe angeblicher Falſifikate Geſetz empfindliche Strafen gegen die Abſender von 
der Gefahr erforderlichen ſofortigen Maßnahmen Mark auf das Liegenſchaftskento des Ertra⸗ Verein auch jetzt noch bemüht iſt, den im Deut⸗ von Rubeln und ſonſuger Noten Jalſiſikate zu er⸗ Drohbriefen vor. 
treffen, hat hiervon jedoch ſogleich der ſtädtiſchen Ordinariums bewilligt. ſchen Kriegerbunde verfolgten Zielen nachzuſtreben, drag 525 angeboten ae tl — 4 a a Ma 
35 5 . . Die übrigen Gegenftände der Tagesordnung und hat der Verein auch im verfloſſenen Jahre brecher 5 Perſonen, ach N * 2 Kein: — Kortes 
waltung der der Stadtgemeinde überwieſenen waren ohne erhebliches Intereſſe und wurden den von Seiten der Behörden wie aus weiteren erwiderten, 5 U 8 “ a ri ee 
0 paligeilichen Geſchäſte erforderlichen echniſchen, Vorlagen gemäß erledigt. Kͤreiſen vielfach Förderung in feinen Beſtrebungen verschiedenen Städten Den ſchlands, wo i 


ahren. 
der Stadtgemeinde nach mehreren Feſtſetzungen 2 — 3er, 


des Regierungspräſidenten bezw. der Reſſort⸗ Stettiner Nachrichten. 5 
minister anzuftellen und zu beſolden. — Die Stettin, 6. April. Bekanntlich wird hier⸗ a. D. Guſtad Berthold Xaver v. Brockhuſen; Obeſer, Berichte 
Rekrutirungs⸗Stammrollen, deren Führung dem ſelbſt ein neues Bereins⸗ und Geſellenhaus nebſt aus Görlitz wegen Beiſeiteſchaffung und Ent⸗ Börſen 


ſammlung. fämmtlicher eingegangener Entwürfe findet heute ſtücken Auszüge gemacht werden dürfen, während G., 12,55 B., per Mai 12,60 bez., 12,621, B. 0 e } : 
Bereits im Jahre 1883 hatte der Magiftvat | Freitag, Sonnabend und Sonntag im Konzert⸗ die Aufertigung wörtlicher Abſchriſten einer be⸗ per Juni 12,65 G, 12,67%, B., per Juli habe vielmehr ergeben, daß die ſerbiſchen Grenz⸗ 
B wächter von den Bulgaren angegriffen worden 
; ſeien, von den erſteren einer getöbtet und auf bul⸗ 5 
dieſer Vorſchriften war v. B. wie üblich durch Köln, 5. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ gariſches Gebiet geſchleppt worden ſei, um die E 
Schuld von den Bulgaren abzuwälzen. 5 


E C 
Wetterausſichten 


efeties vom 23. Juli 1879 betreffend einige ſchen Lokale ſtattgehabte Männer⸗Verſammlung weiſen Abhandenkommen der v. B. heraus⸗ rg, 5. April, Vormittags 11 Uhr. 
—— der Gewerbeorduung und auf hatte ſich eines guten Beſuches zu erfreuen. Nach⸗ gegebenen Stücke überzeugte. Nunmehr erfolgte Kaffee. (Ba .) „ Good aueage W. 
und der Verfügung des Herrn Miniſlers dem einige geſchäſtliche Angelegenheiten ihre Er⸗ eine Mittheilung über die ungehörigen Vor- Santos per April 84,00, per Mai 84,00, per aſſerſtand. 
des Innern vom 14. September 1879 wird ledigung genen, nahm Herr Regierungsrath gange an den Archivrath. Herrn Dr. von September 30,00, per Dezember 75,25. — Feſt. Am 4. April. Elbe bei Auſſig + 0,82 
für den Gemeindebezirk Stettin Nachſtehendes Dr. Ja koi das Wort zu einem längeren Vor⸗ Bülow, welcher daraufhin von dem Ange⸗ 9, 5. April, Vormittags 11 Uhr bei Dresden — 0, 28 Meter. — 
Zu ckermarkt. (Vormittagsbericht.] Rüben⸗ Elbe kei Magdeburg -+ 2,08 — 


rohzucker 1. Prodult Bafis 88 pCt. Rendement Unſtrut Strau a 
neue Ufance frei an Bord Hamburg per Oder bei Breslau, Deere + 5,15 Meter, 
' ö April 12,50, der Mat 12.57½, per Nuguſt Unterpegel + 0,18 
Nachweiſe eines vorhandenen Bedürfniſſes ab⸗ Preußens Exiſtenz erſt begann und noch keine dies anſtandslos geſtattet worden ſei. Auch wollte 12,80, per Oktober 12,22%. — Abgeſchwächt. 
ängig.“ a Steuern vorhanden waren, um dann zu zeigen, | | i 0 Wien, 5. April. L t 
Herr Ritſchl, welcher über die Vorlage wie ſich u das Steuerſyſtem entwickelt habe. der mit ihm zugleich im Archiv arbeitete, durch W 1 ver Frühfahr 752 G., 754 B. 
e 


beſerikt, weiſt darauf hi, daß eine gleiche Vorlage! Unter dem Großen Kurfürſten ſei die erſte Ein⸗ Herrn v. Bülow die Crlaubniß zur Mitnahme per Mai⸗Juni 7,54 G. 7556 B. per Her bſt 7,79 2 bei Uſch + 1.92 Meter. 
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N VCC FR 
b Abends 8 Uh 
T Vom 8. April d. J. ab verkehren bis auf Weit „ ben 6, Abril 1894. Men 1, 
F 5 Sonnt 1 Stettin = nd 8 e des Goneerthanied: 


A San Hi “Concert 


Scher Husikyereins, 


322 


20 1 — um 0 

ee 1001 und dem um 
enkommenden Perſonenzuge 
eee „ie 


Kirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evan e e 
in der unteren Schule zu uendorf: Evangeliſt 
Grams. — . iſt freundlichſt eingeladen. 


Höhere Mädchenſchule 


und Kindergarten 
Pölitzer strasse No. 85. 
Der Unterricht beginnt am 6. April. Anmeldun⸗ 
gen nehme ich täglich von 11—1 Uhr entgegen. Kinder 
von 3—6 re 9 — in meinem Fröbel'ſchen 
Kindergarten Aufna 
"Katharina Wolf. 


Höhere Mädchenſchule 
Eliſabethſtraße 8. 


rricht des Sommerhalbjahrs beginnt am 
1 5 6. 1. 8 155 dahin i täglich 
von 11—1 Uhr zur Aufnahme neuer erinnen 
Angebote r fed, bis zu dem auf Sonnabend. bereit. Penſion fü auswärtige Schülerinnen: 


4. Bormittags 10 Uhr, im 
Sladtban, Buren, i im Rathhauſe Zimmer 38, aber Dr. Wegener. 


wüde ce Faber metricha-Ma. 


Ber Er ittags von 

11. ormittags vo 

. f auf dem alten Zeughofe an der 

Sue überzählige Schloſſer⸗, Schmiede⸗ und 

tellmacherwerkzeuge, als Hämmer, Kneif⸗ und Feuer⸗ 

en, Handblaſebalge, Schneidemeſſer, Hobel ꝛc., 

one bie alten Material Abfälle öffentlich meistbietend 

derſteigert werden. 
Artilleriedepot Stettin. 
Stettin, den 3. April 1894. 


Bekanntmachung. 
Die n der Waſſerleitungs⸗ und Ent⸗ 


wäſſerungsarbe zum Neubau des Rector⸗ 


Wohnhauſes und eines Abortgebäudes der Schule an 
END hierſelbſt ſoll im Wege der öffent⸗ Akin, 
lichen Ausſchreibung rien werden. 


(Wiederverkäufer Extrapreiſe.) 


tur Lungenkranke 


Aeltesten Sanatorium. — Aufnahme zu jeder Zeit. — Illustrirte Prospekte durch 


Stettiner Sanitäts-Molkerei, Milch- u. Kelyr-Kur-Anstalt, 


Steumer Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 8. 
„ 
eselliges Belsanmı a 
Abends 8 Uhr: 1 A* 2 
_Ginfüßeungen geftnte 


Dr. Brehmer s Heilanstalt 


Görbersdorf' d. Schl. 


Chefarzt Dr. W. Aehtermann, 
früher Assistent Brehmer's. 


die Verwaltung. 


Rothe’ Krenz-Geld-Lotterie. 


N Haupttreffer: 
0 a 20000 Mark, 15 000 Mark, 20 oo. Mark 
baar ohne Abzug. 
Original⸗Looſe 215 ee 
1 Ya gr itt — 1], Mark Yon aa Re 0 16, 5 — 3 
so Mark 1, so Mark 2,.—. % 8.—. 
leo ntbeile: 0% Mark 4,50 forirke Nummern, 
(Ziehung 18., 19. und 20. April.) 
Freiburger Geld- Lotterie: Haupftreffer 50 000 Mark baar ohne Abzug, 
Loos 3 Mark. Ziehung 12. und 13. 
Bonner Lotterie: . rer: 1 5 baar ohne Abzug, & Loos 1 Mark, 
Stettiner FPferde-Lotterle: 3 2008 1 Mark, 11 Stück 10 Mark. Porto und 75 
für jede Sendung 30 Pfg., alle 4 zufammen 70 Pfg. 


Emanuel Meyer Jr., „„ 


BERLIN C., Stralauerſtr. 54. 
I BBeſteben des Geſchäfts ſeit 1871.) 


2 Millionen 
5 K d 1 1 0 99080 15.000, 
in a 000000 n 
90 Millionen Francs 
ſind zu gewinnen mit 
1 Barletta Gold- Loos, 
4 Freiburger Präm.-Loos, 
1 Malländer Loos. 
Jährlich 10 Ziehungen. Liſten gratis. 5 
| Nächste Ziehung 16. April. u 
een, Jedes Loos gewinnt, 
Bar Kein Verluſt der Einlage. ums 
Monatliche Abzahlung für obige 
v3 Original⸗Looſe nur 5,50 Mk. u 
Bankhaus J. Scholl, 
Berlin-Niedersehönhsausen. 
Looſe zur e Geld⸗Lotterie a 1,60 Mark. 
Hauptgewinn 50, „ bäar. 
Porto und Liſte 25 Pf. extra. 

— BUUNBTENRI NE | 
Leihhaus-Auktion 
im Auktionslokal der Se 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
Dienſtag, den 10. April, 


. Bitte genau leſen. 


ER salnsgtsn2agatn) 


Deutſcheſtr. 63, von C. Lorenz, Gutsbeſitzer. 


zaumten Termine verſiegelt und mit enfjuzschenber Auf Von den Herren Aerzten anerkannt beſte Milch für Kinder⸗Ernährung und Kurgebrauch Unten friſch von 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung Berchtesgaden der Kuh täglich 3 Mal ins Haus. Bei Abnahme in der Anſtalt und Garten tritt eine Preisermäßigung ein. Vormittags 10 Uhr, 
W beſondere Bedingungen find eben- Luftkurort & Solbad, schönst, Ort d. bayer. Gebirges Steriliſirte Milch wird auf vorherige Beſtellung berabfolgt. Proſpekte ſowie Preisliſte verlange man in der Anſtalt. Rei im A A be 
| daſelbſt einzuiehen und zu unterſchreiben und Angebots⸗ UMEEMEEEE Pensionat men | Seite, ein jehr bellebtes u. nahrhaftes Getränk wird jet die Flasche mit 15 D excl. Fl. frei ins Haus geliefert, 141 ke Sei = re 
0 


i ne, gegen Entrichtung von 75 „ in Empfang 
zu nehme 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Letztes Streichquarielt, 


Sonntag, den 8. April, Mittags 12 uhr Aa 
im großen Saale des Concerthauſes. 
Paul Wild. Rothbart. 


für erholungsbedürftige, 7 Damen, Gelegenheit zu; 
Unterricht und Forth beſte Verpflegung, Aufficht 
bei. bewährten a Vorzügl. Referenzen, Proſp. grat. 
u. u. frauco. Frau M. Thurner, e 


1 Stettiner FM 


Grundbesitzer - Verein. 


' Lindner. Krabbe. Für unſere Mitglieder und deren 
| Den; er, RL a 
miienfarten fr ö enn in der Neft Billete zu ermäßigten Preiſen 
" Einlfaten»1 1 4, für Schüler 50 Pf, ander Kaſſe für Stadttheater und Bellevuetheater bei 
Concerthaus. | ou ak. Grossmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A 
Sonnabend, den 7. und Montag, den 9. April: zu He chy 8 a, 
Der Vorſtaud. 


Grosse Streich- Concerte en 


vom Muſikchor der Kaiſ. San 5 ˖ 
x g, den 8. d. M., Ab. 7 Uhr: Verſamml. i. d. 
I. Matroſen⸗Diviſion (Kiel), 42 Aula des Marienſtifts⸗Gymmaſiums, wozu auch Richt⸗ 


mitglieder hierdurch eingeladen werden. Die Predigt 
4 in feen, Ai wird Herr Generalſuperintendent Poetter halten. 


egen rel Bitse 3 75 9a, iu e [Polytechnische Gesellschaft. 


hei Herrn Paul Witte, ob. Breiteſtr. 
— > Aue Freitag, den 6, April, Abend 8 Uhr. 


Herr Baurath Krause: Heber 
die vorhandenen und nen aus- 
zuführenden Hafenanlagen von 
Itettin. 


Ein gutgehendes Reſtanrant 
iſt zum 1. Inli in der Unterſtadt zu verpachten. 
Näheres Hünerbeinerfir. 1. 13. 


Zahnatelier 
Stun Margarethe Hüliner 


Grüne ie 15, parterre. 


Stettiner Dermiet 


e ee 
LOGOS. MecklenburgischePferdeverloosungzuNeubrandenburg. 


Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und Silber⸗ 
jachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. . 
gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Stargarder 


Ziehung am 2. Mai d. J. 
Vierspännige u. zweispännige Bquipagen i. Werthe von 


10000 x, 4900 m. 2400 M. 


, 8 a s fi debe 10 28 ; Seife BL ied er lage 
Mecklenburgiſche 11 Looſe für 10 Mar . 7 
See ob 4 1 Mark, 28 Looſe für 25 Mark, Fiſchmarkt er I: 


sind zu beziehen Foto a Gewinnliste 30 Pfg. extra. 


durch F, A. Schrader. 1 Hannover. Gr. Packhofstr.29 beite ausgetr. Haus 35 1.65.4 
1 10.4 
e | Slnnc-Ahfalle u. Toilettef. & 1,60. 


„ 35.5 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabre 


grüne u. gate e zen. 20 52,5 se: 0,90.48, 
611 


En * 
| 100 N MIN m m Hl Pi || fla. | Schulmappen, 
* 8 et Lieferant für Militär⸗Behörden, Lehrer und Beamte. 8 vniſter, 
Eigene Reparatur- und Justir- Werkstätten. Bücherträger, 
Meine Nähmaschinen find anerkannt die beſten für Familien und Hand⸗ gute derbe Handarbeit, empfiehlt 
werker. Sie find berühmt durch das dazu verwendete Material und 15 7 ſich 1 5 
auch von allen anderen durch vorzügliche Juſtirung und dadurch erreichte ganz . & PUSSmM an n, 


Nähfähie 


Nähfähigkeit, bis 2000 Stiche in der Minute, 


ans. 
Ich liefere bei reeller Garantie und bequemer Zahlungsweiſe 


Neue bocharmige Deutiche Singer Tre däpmaſchinen 
„54 % 67 . 50 8, 31 , 94 46.50 

Tüchtige Bertrethr Sac. Preisliſten gratis. 

® 


. Geleineky, Stettin. 


Kohlmarkt 10 
und Kirchplatz 4. 


Delikate Harzkäſe 


in hochfeiner Waare 5 eine Kiſte & 100 Sue 
zu A 2,80 ab hier Harzerkäſe⸗ſſabrik 
©. Eisenhuth, Häſſelfelde uu 


Tanz 


Er 


Läden: 


Stuben. 4 Zimuer mit allem Zubehör, 2 Er. z. verm. 2 Stuben. ange. Bash 2 1 1 e bed dr rien ar zu verm. 
25 5 n. U „ * l 
Pismarckſtu. 28, part., auch z. Comtoir geeignet. | 5 Näberrs Bugenha 1.4 = 2 3 1. Juli. Hunuftafis,61,50,26i8. 1. Zub, Nb, 1b. Gr. Wellweberſtr. 25, Hinterhaus, 2 Tr. Pengftr. 6, 1 Wohnung zu verm. e 
7 Stuben. Jugenha ent. 4. b. Kaufmann. Anguſtaſtr. 60, ſofort o 1. Mai. E. Stier.“ mit Küche zum 1. Mai zu vermiethen. fi — 8 4 fr. en — ” v. N. H. I.. Wöligerftr. 42 1 Lad. u. Wohn, fehr vaff 


Deutſcheſtr. 15, 2 Tr. r., 4 Zimmer mit 
Zubehör ſofort zu 0 1 daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 19, part. od. 3 4 gr. Zim. 


Sc. 3. 15. 2 T, Somenf., 


Obere Kronenhofſtr. 17a, 2 Tr., 1 Wohn. v. 
7 Zim. m. Salon, vorn u. hinten . 
8 Oktbr. zu verm. Näh. daſ. 17, part. 

Kaſſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., ale 

Moltkeſtr. 13 ee Wohn. achl. Zub libr 

Petrihofſtr. 4 u. 5 find Wohn. b. 7 U. 8 Zim 
3 e N Fa 8 1 Balkon u. 

auch Stall. ſof. o. ſp. zu verm. 

Grofie MWontweberftunfe 30 1 Freppen. 

gegenüber der Nee 
eiue Wohnung von 7 Stuben, Badeſtu 
ſowie reichlichem Zubehör vom 15 April 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 1 Tr. 


f 6 Stuben. 
1 1 ttaße 5, Bären ⸗Apotheke, 2 Tr. r. 
1. Ott. pro Jahr 850. % 1170 Jahre 800% 


Bergſtraßfe 4, 1. Mai. 


J reichl. Zubehör. 
alkenwalderſtr. 25 Seen SHE 
155 er. 
Grab owerſtr. 6, Näh. b. Kaufmann. 
Grabs werſtr. 12, 2 Tr., m. Balk. u. Zub, 7 
3. 1. Ollober oder früher. Nah, daſelbſt. 
Hohenzollernſt. 12, Sonnenſ.m. Mädch.⸗u. Badeſt. 
1 ‚68,11, 25 „Bd. r. Zb. ſof. o. 1.7. N. p.“ 
Appstr. SO. 

Prutzatr. 8, nit Babeftube, ſofort. 
Pölitzerſtr. 10,3 Tr., m. Balk., Badeſt., 1. Oktbr 
800 % per 1 Juli 600 % 

1 Tr., 4 große ſchöne Zim, groß. Entree, gr. 


Deuticheftr. 14, Küche und alles Zubeh. Scharnhorſtſtr. 20. 
15 ren. Walt, ad Mädchſt. Stoltingſtr. 8, er e. herrſch 9 12 2 5 ac 


ichl Wi 
zeit beter Bierbeit,1.0N. Turnerſtr. 43, Badeſt., Mdchſt. u. rchl. Zub. N. p. r. 


O 

Grabowerſtt. ba, N36. 5 1. au Unterwiek 12a, m. Zubeh,, ſogleich o. fpät. 

Ecke Karlſtr. (Eing. Wilhelmſtr. 175 Stuben. 
. b. „gi, mee A en Babes, PR Bellevueſtr. 41, berſetzungshalber, ſofort o. ſp. 
8, f Bogislavftr 59,17. BB N. Hohenzoll = 73,11, 
e Balk, 2 Bade i Mädchenſt, 1 Oktbr. Bismarckſtr. 15, 1 Tr., m. Badeſt., 1 Juli. 
ö e 10, m. Balk, Bft, 2oder 3 Tr. 3.1.10. Grabow, Blumenſtr. 6, 2 Tr. m. Küche n. Zubeh. O 

ällizerstr. 1, Eingang Grabowerſtr., Burseherstrasse 14. 

Br Oktober 1894 zu verm. Näh. bat. 1 Tr. Wo e ſie 42. 
ogislavſtr. 49, Mſaub. u. reichl. Zub.), 38.4.1. J. 
5 Stuben. | re 


part., v. 1. Juli, 
Auguſtaſtr. 52, IE bes Oktober. eut utſcheſtr. 19 


an ruh. Miether. 
Birken⸗Allee 15, 3 Tr., ochl. Zub., Gart. N. p J. See C 
Birken⸗Allee 40, part, m. Vadeſt, 1. „Juli. 


Gr. Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. ꝛc. (große 
Birken-⸗Allee 26, 2 Wohnungen ban 5 Anen Räume), ſofort od. ſpäter. Nah. im Laden. 
6 Zim., part. u. 2 Tr., z. 1. Oktbr. 1 en 


Biäuianäfr 16, M. Zub., 1. Ottör. N Salhenwalderf. 9,1 m. a zum 


Juli z. v. 
Deutſcheſtr. 57. 1 Tr., m. Babe Ver 


Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., 
Falkenwalderſtr. 28, 2 Tr. 

Fiſcherſtr. 16, 1 Tr., gr. 
Falkenwalderſir. 1 115, 


Hohenzollernſtr. 
Heinrichſtr. 19,2 Tr., Kam. 
Kronenhofſtr. 21, Kab. 

Kurfürstenstr. 


2 gr. Vorderzimmer, 1 
zwecke, anch als Gar 


berwiek 9, Hinterh., m. 


Philippflr. 7I, 


Phi onr. 66, 


fw. ſof. 


r. Falkenwalderſtr. 127, Eing. „ 1. Juli. 


Doliheri. 69 


Baumſtr. 1411 mit Zubehör. 


Bogislapſtr. 42, Vordw. m. 1. Zub. ſof. o. ſp. N. 1Tr. r. 
Burscher strasse 14. 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 


Eliſabethſtraße 19 ſogleich oder ſpäter. 
liſabethſtraße 3, 1. Mai. 


Franenſtr. 46, m. Zubehör, Näh. im Laden. 


König⸗Albertſtr. 19b, i. Seitenfl. Nah. v. 1 Tr. l. 
Eule Albertſtr. 31, frdl., m. Entr. u. ch. N.. Kell. l. 


ſofort zu verm. Näh. Lonuiſenſtr. 18, 2 Tr. 
Mönchenſtr. 39 eine Wohnung zu verm. 


Mittwochſtr. 20 


Mühlenbergſtr. 10, 3 Tr., 
Oberwiek 15, nebſt allem Zubehör, ſofort. 


A 19 


ne 13 Seitenflügel, m. Enkree, 

große Kammer, Ausſicht cht auf 
Pölitzerſtr. 42, Vorderhaus, . En u. Zub. 
Pelzerſtraße 10, m. Küche, 1 


gr. Zim, Kch. a eit . 
ig. 


ai 1 für Eiſengeſchäft, billig zum 1. Mai zu *. 


tub 
Stube, Kammer, Küche. Eomtsire 


Apfel⸗Allee 33 eine freundl. Wohn zu verm. 
nn 58, Seitfl. u. Entree. 


m. Küche, ſogleich. 0 


Somenſ m.Roll⸗Jal. Banielaufr. 35, ſofort oder ſpäter. Schuhſtr. 26, I, frdl. Hofw. z. X 1121 zu v.! ef en 
zaboiw, Burgitr. 18, ſofort oder 1. Mai, Stoltingſtraße 15 zum 1. Mai. 8 8 
nb n. Sub, 1 Mar Sa 12 fr Wohn. m. 1. Jub. 4.1. 5. Stelen 15 sum 92. Gr. Weinkellerei than er 


Burſcherſtr 


Burſcherſtr. 48, p. L., N v. 2 St. f. 17u 20.6. Time e e 


1.5. N.. Eing. prt. J. 
Turnerſtr. 42, mit Eutree, ſofort. 


m. Kab., Küche n. 


8 Sagerräumne, R & 


7, Burſcherſtraßße 5 zum 1. Mai. 

„1. ö Unterwiel 128, Seiteufl., sogleich auch jpäter. 
Rd h Ba: Sich 0 4. 1 f Untere 15 110 Stube 1 05 und 8 245 e Re 
u. Zub., ſofort. St. . . 0. üche zum ai zu verm . Rem. 
e Mcht & Sinn |gnilhetmf.g15.M2E.R.17.AN Gr, Nlippf. "60, e ni ui ge, Boden 


St., K. mit Ofen u. K. zum 1. Mai z. b. 
Sharfoktenft. 3 ſof. o. ip. % 18,50, Neill 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 


Wilhelmſtr. 1 Entreſolw. z. 1. 5. N. part. 
Wilhelmſtr. 1 zum 1. Mai. Näh. parterre. 
Gr. Wollweberſtr. 18 ſofort oder ſpäter. 


raum ſofort. Näh. daf. ii 
Be 


Tr. hoch, für Bureau⸗ 


e ene ID, . Jugend . E Ser ee 
Deutſcheſtr. 40 Ene toe Luhe, . Falte cat. Sub. 10% 
1 Fr. mit dam. Eiſenbahnſt. 1, Sieber, St, 20 Kab. u Küche. 1 Etube; Gebern 6 ei delt zu eren 


7 Ride, 1, Mai. 25. Für Handw. paſſ. Näh, beim Kaufm. 


Handelskeller. 


Bismarckſtr. 15, Handels⸗ od. Geſch.⸗Keller, ſof⸗ 
Fiſcherſtr. 8 Handelskeller 3. 1. Mai z. bern. 
Grünſtraße 25 1 Handelskeller f. 8,50% 
König⸗Albertſtraße 10 = Bierverleger. 0 
Langeſtraßßſe 38 Handelskeller mit Wohn. 
Stoltingſtr. 92 Sunbeiseller 1 5 ann, 


Entreſol per Mai 
an . * Leute. 
um 1. Mal. 


Feller, Bod. „Wfl. u. Clos. 5. 1.5. Straube. 
Fulhenwaldert 305 E Deutichefleafe 19 


Fort Preußen 8, Bale einge a. Deutſcheſtr. 46 mit Waſferl. und Kochgelaß. 
ach 25 St., „ Cloſet. Falkenwalderſtr. 31, Eingang Friedrich Carl⸗ 
1 28, warm, bell 1. 0 ſofort. ſtraße, part. ünks, ift 1 Zimmer preiswerth 
iſcherſtr, 8, il, Wohn, z. 2. Mai z. vermiethen. an einen Herrn zu vermiethen. 

rie edrichſtr. i Hofwohnung: Stube, Kammer, Hünerbeinerſtra 

Küche mit Kloſet und Waſſerl. zum 1. Mai oſengarten 68/69 freundl. St. u. Kam. 


gab u. tet. Mai. 


A mit 
Zubehör, 3. 1. Juli. 


N. Hoflb.Sehmalfeld. 


Gärten. 3. vermiethen. Näheres 1 Tr. Stoltingſtr. 15 zum 1. auch ſpät 
Subefte 18 WW. z 10, 20 u. 21 % 3 1. 5. ne str. 31 1 St. od. . mit Küche of, r. Eholwederſtr. 58 ißt der Handelz⸗ 
Mai. Juhrſtr. 23 m. Jab. 8. 1. 5. N. Fuhrſt. 8, U Kellerwohn ungen, keller, a. zum Gewerbebetrieb yaftenb, mit 


Waſſerl. u. Abfluß, nebſt Parterre⸗Wohn⸗ 


hrſtraße 22, 3 Treppen vorn, 15 % f 
ſtube, w. z. 1. Mai miethsfr. Näh. 1 T. 


rabow, Grüne Wieſe 2, iſt e. kl W. z. v. Grabow, zn. 34, 6 %., ſof., a. Pferdeſt. 


Grabe 


Friedrirhſtr. 8, 3 große Stub., Kab., Zub. 
Arne 8, bat, ont; 0 | Fich chteſtr. 12 bal. mit Wedel Zu 5 8 eos bor ul Grenzſtraße 5 kl. Wohn. ſofort auch ſpäter. Wilen. 4 Wong u Handels. 3. vm. H. I. 
8 7 bei Janke. hela 16, part, m. Zubeh. ur 2 Tr. Paradeplatz 18, 1 ſofert. Zürner be nerſtraße 5. ene et e e K d . fie ae a 
artenſtr. 1, mit Ballon, 4.0. 5 Stb. 1. Sent. Gieſebrechtſti. 8, Park⸗Wohn., 1. Juli. meifſchlägerſtr. 11, m. Kam, Küche, 2 Honerichſr. 19 an nur ruhige Seute, . Gn ERS ee vr eee 
Crane ir n Babel u. Jg. Ga, 1. Jul. | Qobensplennfr. 15, in Fofge einer Perſehung. Kleine Siktteeftr, 1, m. Sammer 1 ie. | Pabengollecnfir. 78 jr. NA. rt, Faltenwunfber ee ale. 


Kronprinzenſtr. 12, 1. Badeſt., cl. Zub. N. v. p. r. 
Sine 10. Nah. bei Schöning. I 

Lindenſtr. 8,1. Etg., eleg., m. Kab., fof. od. ſpät. | 
Oberwiek 24, nit Zubebör. 
5 Oberwiek 90. m. Zubehör, 1. Juli. 


Scrat 10, 1 Tr. Cohn Zehden, 
ere & Keonenfoffir, 5 Wohn. v. 5 an 
m. Balkon u. Salon 3. 1. Oktober zu ve 


Aufi ürſtenſtr. 3 15 Babe l o gb. 


Unterwiek 12a, Vorderh., 


Stoltingftraße 15, m. Zubehör, 1 
Taubenſtr. 2, frdl. Wohn., m. reichl. Zubeh., ſof. 


Unterwiek 14, m. auch ohne Kam., Küche, Cloſ. 


San. 2, 2. Oellenfligel mir 66. 5 3 
antſtr.? Seit 

a i ee en RL. deal 19 m Abe m. fe, DB 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning- eifigegeiftfir. 7, U ſof. 1 m. 3, 1. E, z. 


Kraut berwiek 64, 1 Tr. r. Tofort oder ſpater 
r Schulzeuſt. 43/44 III, m. 1 Eing. ſgl. an 1 H. 


Möblierte Stuben. 


Mai, galteunft,31, See n Fehn ac 


Friedrichſt. 1 Stall und Remiſe als Lager⸗ 
raum, ev. als Werkſtelle, ar 1. Mai zu 
vermiethen. Näheres 1 Treyy 


in. Zubeh., ſogl. o. ſpät. 


denſtr. 26, 5 Preuſſiſcheſtr. 20, nahe d Alb 5 fi 0 ohenzolleruſte. d Remiſe 
Sa a Aare uk Seiser. & it ent, 15 1 85 55 Wilhelm tr. 20 Reue König ftr. 2% Naß 5 ade u Wübelmſtr 14, 1 l. ſof. 1 mbl. J. mit Ben), 0 19 75 — rg Ss 45 
€ Petrihofftr.⸗Gcgee lora⸗Weiche) tree, Zubeh, u. Waſſerl. z. 1. Juli z. v. 2 zweifenſtr. Stuben nebſt Küche nig⸗ . . Nah. 1 2 E u Pölitzerſtr. 42 1 Pferdeſtall u. Wagenrem 
Bel⸗Etage, m. Balk. 05 Stoltingſtr. 15, m. Zubehör, 1. Mai. Langeſtr. 25, 4 Tr., 10 A, ter. chlafſtellen. r d für Droſchkenkutſcher, nebſß 
alk, Dabei, Zubch. 1 Or Turnerſtt. J, aD ‚Foltentonfberftr, r. Zub, ſof und Keller, Hinterhaus, monatlich Er. fine 15 if eine 8 8 1 vom, Fichteſtr. 10, H. 2 Tr. l., fr. helle Schlafſt. Wb vet. \ Mai Ai zu bet, f 
A Stuben. Wilhelmr. 10, es Gee 5. . 17 , zu vermiethen. N 388 ſofort zu vermieth. Wü 7 1 eee 1 ö 
e „1 Tr. (Sonnen e x. Laſtg . erdeſtall zu 2 Pfer . 
Qellctuefr. 16, 2 8 2 u. Stub. u. 3b. gr. Kab. x, u I 0. ib Nah. A l. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. Sberwiek 15 1 n uw 8 1.5. Arnbiftr. 6 al 27 12 . 28. Ib Näh vart ! 
Wi 1% 5 . a K. 5 
. Kl x 0 e 7 1 
95 Anzeigen. 2 zweifenſtr. Stuben uebſt Küche eine Meine freundliche Wohnung preis⸗ ar 3. b. Weg 8, Entreſol. ei er Rehm. Felt Mi, Dent. Gift die 1, Gioge als Bes "- 


werth zu vermiethen. 
Näheres Heiligegeiſtſtraßſe 5, im 
Papiergeſchäft. 


— 0 
Apfel-Allee 27a «. 27a e. W m. ®. u. Bun. 1 5. und Keller, Hinterhaus, monatlich 
„Jortpreuſſen 5, Stb., Aa, Ball 17 A, zu vermiethen. 


Iibeh, zu bun. Zu erft. 10 u. rechts Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr 
Ein uter wennn e Aer nene erden 
2 us Mehrere * an ordentliche 


son 2 Stuben nebft Zubehör fofort zu verm. Lene 5 illi 
Bellevueſtr. 18, bei F. Seröder. Barn 5 > 20/21, Ecke der Apfel-⸗Allee. 
Dergſtt. 82 tr. fanb. Stud. N. Ind 3, derm. 


Br, Laſtadit 25 helle Wohnung am vermiekhen. 


„Are 5 Stube, Ka Kam, aue font 
oder 1. Mai zu verm. beim 


Grabotd, Burgſtr. 5, iſt e. freundl. Em : ö 
7 10,60% b. ‚Stube, Kam, Küche z. 1. Mai z. v.. 


ſchäftsraum p. 1. Juli z. v. Gebr. Gelien. 


1 hübſcher freundlicher Laden mit Woh⸗ 
nung iſt in einer Kreisſtadt Bere: in 


Sehulzen ira 37 


eine kleine 2 0 55 nr. preis⸗ 


10. Mann f. fr. Schlafſt. Stoltingſtr. 23 5.5 Tr.r. 
Ein junger Mann findet ae 


werth zu vermiethen. f Turnerſtr. 31d, 9. 1 beſter Lag de e dom 
Näheres Heiligeiſtſtraſe 5, im Samnierftr. % Bdh. net 1 of, ür 1 eee 5 
ir Papiergeſchäft. er © 1 5 Zim. a. 1 g. Herrn z. v. 5 g 3100 da } 
irth, n gut md —— 8 ver üheres un Crpebition 
rich, 1 gu e ir [bee Seal Glattes. Ri Wut a. 1 5 A 
5 75 1 „ = en EN 


Standesgemäß. 
5 VNomam von Karl v. Leiſtner. 
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Kora fuhr fort: a f 
in Vielmehr müſſen Sie jo gut wie ich ſelbſt die 
Möglichkeit annehmen, daß mich ein anderes, ebenſo 
Baer Werk a gleichem Verfahren veranlaßt 


Nachdruck verboten. 


haben würde. Empfinden wir denn nicht häufig 
lebhafte Sympathien für ein Buch, ein Muſikſtück 
oder dergleichen, ja ſelbſt für den Verfaſſer, ohne 
ihn perſönlich zu kennen? Müßten wir uns nicht 
ſogar bitter enttänfcht fühlen, wenn wir dem Autor 
plöglicy, wie er leibt und ledt, begegnen würden? 
ch will damit natürlich nur ſagen, daß Schrift: 
ſteller aus den ihren literariſchen Produkten ent⸗ 
gen getragenen Sympathien nicht zu kühne 
chlußfolgerungen für ihr Privatleben ziehen 
dürfen.“ . 

„Sie weichen aus,“ ſagte Oswald, „obwohl Sie 
ſicherlich darüber im Klaren find, was ich mit 
meiner Frage erreichen wollte. Laſſen Sie alſo, 
damit wir zum Ziel kommen, den Schriftiteller 
Fur beiſeite und jagen Sie mir unverhohlen, ob 

hr Herz noch frei iſt, theuerſte Freundin, oder 
@b es ſich, wie es mir in mancher bangen Stunde 
ſcheinen wollte, bereits zu Gunſten eines andern 
entſchieden hat.“ 

Die Wangen des ſchönen Mädcheus färbten ſich 
lebhafter und Oswald wußte nicht, ob er dies der 


5 L „ des weiblichen Ge 
tes zuſchreiben ſolle ke 
„Was ipercchtigt Sie zu dieſer Ausnahme?“ 


Ifragte Kora. 


„Ihr Verhalten gegen Viktor v. Dillheim, der 


cue ich fürchte, nicht ganz vergeblich alle er⸗ 


denkliche Mühe giebt, Ihre Gunſt zu erringen und 
jeden Rivalen in den Hintergrund zu drängen.“ 


„Ach! Alſo eiferſüchtig?“ meinte die Künſtlerin, 


indem 
drohte. : : 
„Nennen Sie es ſo, wenn Sie wollen, aber 
ſpannen Sie mich nicht länger auf die Folter, 
Kora, ſondern ſagen Sie mir, ob ich mich in 
meinen Befürchtungen unnöthig geängſtigt habe und 
ob ich irgend welche Hoffnung hegen darf, oder ob 
Sie es über ſich bringen können, mir jede Ausſicht 
auf Verwirklichung meines ſchönen Traumes zu 
benehmen.“ 
Ban jene ſchwieg, entſtand eine etwas peinliche 
Saufe. 
weichen, gedämpften Ton fortfuhr: „Ich liebe Sie, 
Kora, und meine Liebe iſt von anderer Beſchaffen⸗ 
heit als die, welche jener Mann für Sie empfindet. 
Nicht Ihre vielbewunderte Schönheit allein hat 
dieſe Neigung angefacht, ſondern ſie iſt allmählich 
entſtanden und hervorgegangen aus der inneren 
Würdigung Ihrer Perſönlichkeit, vor allem aus 
der Bewunderung Ihres Geiſtes. Sie haben — 
es bleibe unerörtert, ob aus perſönlichen oder ſach⸗ 
lichen Motiven — viel für mich gethan, doch 
möchte ich ſo gern, daß Sie mir noch weit mehr 


ſie ihrem Gegenüber mit dem Finger 


Culrliſung über fein kühnes Unternehmen, oder! gewähren, wenn Sie es vermögen. O, ſprechen 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Beutler [Swiue⸗ 
linde]. Herrn A. Glaſow [Greifswald]. Heren F.: 
Schubert Anklam]. N 

Geſtorben: Herr Fritz Täge [Greifenhagenl. Frau 
Wilhelmine Fuhrmann [Prenzlau]. Frau Caroline 
Meyer geb. Ellers [Stralſundſ. Herr Peter Völke: 
[Stargard]. Frau Anna Juſtine Wobith geb. Meyen 


Sia Fran Wittwe Amalie Zahl geb. Ribbach 


Stolp]. Herr Johannes Nimtz [Stolo]. 


Polizeiverordnung, 


betreffend die öffentlichen Gaſtſtallungen, 


Ausſpannungen, Vieheinſtellungen ſowie die 


Stallungen der gewerbsmäßigrn Pferde⸗ 


und Vieh händler. 


Auf Grund des § 137 dez Geſetzes über die all⸗ I 


gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G. 
S. S. 195) und in Gemäßheit der 88 6, 12 und 15 
deß Geſetzes über die e eee vom 11. März 
1850 (G.⸗S. S. 265) wird unter Zuſtimmung des 
Bezirksausſchuſſes für den Regierungsbezirk Stettin 
nachſtehende e erlaſſen: 


In allen öffentlichen Gaſtſtallungen, Ausſpaunungen, 
Sieheinſtellungen und den zu denſelben gehörenden 
Ein⸗ und Durchfahrten, ſowie in den Stallungen der 
gewerbsmäßigen Pferde⸗ und Viehhändler hat regel⸗ 
mäßig an jedem Montag, oder, falls dieſer ein geſetz⸗ 
Eicher Feiertag oder ein Markttag iſt, an dem darauf 
Folgenden Werktage bis ſpäteſtens Nachmittags 5 Uhr 
eine gründliche Reinigung der Krippen, Futtertröge, 
Raufen, Tränfeimer und aller ſonſtigen Stallgeräth⸗ 
ſchaften ſtattzufinden. 5 

Die Reinigung iſt durch Abſpülen mit kochendem 
Waſſer unter Zuſatz von Lauge und durch Abſcheuern 

bewirken. In gleicher Weiſe ſind auch die an der 

traße oder auf dem Gehöfte aufgeſtellten Vorſtell⸗ 
krippen zu reinigen. 


2. 

Alle im 8 1 bezeichneten Stallungen und Räumlich⸗ 
Kelten. find am erſten und dritten Montage jeden 
Monats, oder, falls jener ein geſetzlicher Feiertag oder 
ein Markttag iſt, an dem darauf folgenden Werktage 
gründlich zu reinigen; insbeſondere iſt der Dünger und 
daß benutzte Streumaterial vollſtändig zu entfernen 
und der Boden beſenrein zu machen. 


An den letzten Werktagen vor und den nächſten Werk⸗ 


Bogen nach VBieh⸗ und Krammärkten, Thierſchauen und 


anderen. Veranftaltungen, bei welchen eine größere 


Vleheinſtellung ſtattfindet, hat eine gleiche Reinigung 


@&$ 1 und 2) ſtattzufiuden. f 


In ſolchen Fällen kann mit Genehmigung der Orts⸗⸗ 


polizeibehörde die regelmäßige, in 88 1 und 2 ange⸗ 
ordnete Reinigung für den betreffenden wöchentlichen 
Beziv. halbmonatlichen ee unterbleiben. 


Alljährlich im Monat Mai find alle im 8 1 bezeich⸗ 
neten Stallungen und Räumlichkeiten an Innenwänden 
und Decken mit Kalkmilch auszuweißen oder, wo dies 
nicht angängig iſt, mit kochendem Waſſer unter Zuſatz 
von Lauge gründlich abzuwaſchen. 


0. 

Pferde, welche mit erkennbaren Erſcheinungen der 
Deufe, des Rotzes oder der Räude; Rindvieh, Schweine, 
Schafe und Ziegen, welche mit erkennbaren Erſcheinungen 
der Maul⸗ und Klauenſeuche; Schweine, welche mit 
erkennbaren Erſcheinungen der Rothlanfſeuche; ſowie 
Schafe, welche mit erkennbaren Erſcheinungen der 
Räude oder der Pockenſeuche behaftet find, dürfen in 
e Gaſtſtallungen, Ausſpannungen und Vieh⸗ 
elnſtellungen nicht aufgenommen werden. f 

Ausnahmen von dieſem Verbote ſind in Nothfällen 


g. 
In allen Fällen, wo die Einſtellung erkrankter 
Thlere erfolgt oder wo Seuchenverdacht vorliegt, iſt: 

8) von der Einſtellung der erkrankten Thiere der 
Ortspoltzeibehörde ſofert und binnen längſtens 
drei Stunden Anzeige zu erſtatten; 

p) während der Dauer der Einſtellung der erkrank⸗ 
ten Thiere dürfen andere Thiere in die gleichen 
Räume nicht eingeſtellt werden; l 

e) nach Aufhören der Benutzung durch die erkrankten 
Thiere darf die Stallung nicht eher wieder für 


andere Thiere in Benutzung genommen werden, 
bis unter Aufſicht der Ortspolizeibehörde eine 
nach deren Anordnungen zu bewirkende Dezinfek⸗“ 


Tt,on ſtattgefunden hat. 


Alle im 8 1 bezeichneten Stallungen find bis zum 
1. April 1894 mit einem feſten Fußboden zu verſehen. 
Derſelbe iſt herzuſtellen aus Asphalt⸗ oder Cement⸗ 
Eſtrich, oder aus Klinker⸗ oder Feldſteinpflaſter, deſſen 
Fugen mit Mörtel feſt verſtrichen ſind. 

Bis zu dem gleichen Zeitpunkte ſind die zu den 
öffentlichen Stallungen des $ 1 gehörigen Eine und 
Durchfahrten mit 5 0 ordnungsmäßig ausgeführten 
Steinpflaſter zu verſehen. i 

en ennonı von den in Abſatz 1 und 2 ge⸗ 
forderten baulichen Herſtellungen können, wo ein Be⸗ 
dürfniß dafür vorliegt, von den Landräthen, in 
Stettin von der Wange e zugelaſſen werden. 


Zuwiderhandlungen werden — abgeſehen von der 
Befugniß der Polizeibehörde, die unterlaſſene Handlung 
auf Koſten des Verflichteten durch einen Dritten vor⸗ 
nehmen zu laſſen — gegen den Inhaber des Stalles, 
der Ausſpannung oder Vieheinſtellung oder gegen deſſen 
etwaige Vertreter, im Falle des § 5 Abſatz 3 a auch 
gegen ben die erkrankten Thiere Einſtellenden, mit 
Geldſtrafe bis zu 60 (ſechzig) Mark geahndet. 

An Stelle der Geldſtrafe tritt im Unvermögensfalle 
muſprechende Haftitrafe, 5 

Stettin, den 8. Juni 1893. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Stettin, den 27. März 1894. 
Vorftehende Poltzei⸗Verordnung bringe ich hierdurch 
we dem Hinzufügen zur öffentlichen F die⸗ 
Feat Räume, welche etwa noch nicht, den mündlichen 
rſuchen der Revier⸗Beamten gemäß, vorſchriftsmäßig 
bergeftellt fein ſollten, nunmehr ſchleunigſt in den vor⸗ 
geſchriebenen Stand ſetzen zu laſſen und in demſelben 

den erhalten 
Gegen Säumige wird durch Feſtſetzung der vor⸗ 
fen im-$.7 angedrohten Strafen, eptl. auch durch 
anderweite ingsmußregeln vorgegangen werden. 

Der Polizei ⸗Präſtdent. 
Th 


Gebäuden 2c. 
tung, Kirchplatz 


in guter Geſchäftslage iſt per ſofort oder auch ſpäter 
billig zu perpachten. 


N 
| 


12°: Negnlatoren, Wanduhren und Wecker 


Pferde-Verloosung. 
Ziehung am 8. Mai 1894, 
2912 Gewinne. F 
Hauptgewinne: 

16 complet beſpannte 


Equipagen mit 200 Pferden. 
Looſe à 1 Mk. ſind in den 
Expeditionen d. Bl., Kirehplatz 3 
und Kohlmarkt 10, zu haben. 
Bei Beſtellungen von auswärts ſind 

10 . Porto beizufügen. 
Die Expedition. 


Malergeſchäft, 

gut eingerichtet, 20 501 Betrieb, in der Nähe 

von Stettin, ſoll krankheitshalber ſofort verkauft wer⸗ 

den. Zu erfr. in der Exped. d. Zig., Kirchplag 83. 
Mein hierſelbſt belegenes 8 


Schneidemühlen-Etabliſſement, 


beſtehend aus 2 Schneidemühlen, einer Mahlmühle; 
alles mit Dampf⸗ und Waſſerbetrieb, in vollem Be⸗ 


triebe, ſowie dazu gehörigem ca. 40 Morgen gutem 


W N ſofort krankheitshalber preiswerth zu 
verkaufen. 
Desgleichen mein hieſiges Zimmereigeſchäft mit 


Adreſſen unt. .. A. au die Expedition dieſer Zei⸗ 
3, erbeten. 5 


Bäckerei am 


Näheres bei 
P. Zwerg, Strasburg Um. 


reis 3 
se — 5 Laster 
reh "€ Wiederher- 2 


tto Weile, & 


© Uhrmacher, 


Langebrückſtr. , Ecke Bollwerk, 
empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
und genau regulirten Uhren unter dreijähriger 
Garantie: N 
Mickel⸗Uhren von 8 Ab 
Silberne Cylinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ 
Anere⸗Remont.⸗Uhren . „ 
Damen⸗Remont.⸗Uhren . „ 
n BER. 
amen⸗Remont.⸗U ren. , 
Spezialität: 
Gold⸗Doublé⸗Ketten von 7 Mk. am, 
Talmiketten in den feinſten Goldmuſtern. nur von 
mir echt 15 beziehen und mit meinem Stempel 
berfehen, 5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
4 Kar. Panzer⸗Herrenketten 
von 8 . au, 


Panzer⸗Dam.⸗Ketten 
bon 4 % an. 


an, 


Goldene 


- zu den N billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden Sauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. f 


uss. lackirte Holzschaalen 


verkauft billigst an Marktbesucher 
uw. Glücksspiel-Budenbesitzer. 


G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf, Tauſch. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 

LeopoldSehüsßler, Berlins W., Anhaltstr.5 A, 
Preisliste gratis und franko, 

Eine fait neue hochfeine goldene Herren-Savonnet- 

Remontoir⸗Uhr (3 Kapſeln) nebſt ſchwerer gold. Kette 

(96 gr) preiswerth zu verk. Albrechtſtr. 3b, 2 Tr. 

Kinde rſchatz 1. Theil, Leſebuch Lüben und Nacke 


3. Thal au bertaufen . Alf. Sof 2 Tr. 


3 Möbel-Sabrihen & 
S. Kronthal & Söhne, 


Breiteſtraſſe 17. i 

Größtes Geſchäft dieſer Art am hieſigen Pla. 
Einrichtungen von 300 30,000 Mark. e 
Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen. ö 
Gegründet 1832. Fernſprecher 310. 


2 


Oswald unterbrach dieſelbe, indem er in 


XIX. Stettiner. | 
| 


Ei Kora! It Freundſchaſt das wärmſte Ge⸗ 


t, welches Sie für mich beſeelen kann?“ 

Der junge Literat ergriff nach dieſen Worten 
die zarte Hand der Sängerin und wagte es, ſie 
wiederholt mit ſeinen Lippen zu berühren, da ſie 
ihm nicht entzogen wurde. Den ungewöhnlichen 
Reizen Koras gelang es, in dieſem kritiſchen Augen⸗ 
blick ſelbſt den ernſten Mann, der das Weſen der 
Liebe bisher von einem geiſtigeren Standpunkt als 
die meiſten anderen aufgefaßt hatte, zu berücken. 
Seine Pulſe ſchlugen heftiger, als er dem ſchönen 
Mädchen in die feurigen, dunklen Augen blickte. 
Aber auch Koras Bruſt athmete raſcher, denn von 
dieſer Seite hätte ſie eine ſolche Wärme nicht er⸗ 
wartet, und trotzdem, daß man ſie vielleicht mit 
Huldigungen beſtürmte, war ihr die Situation eine 
neue und verwirrende. f 

Kora! Ein einziges Wort!“ 

dringender. 85 
„Nicht ſo ſtürmiſch, lieber Fronhoſen!“ ſagte 
das Mädchen endlich. „Was würde man von mir 
denken, wenn man uns in dieſer vertraulichen 
Situation überraſchte. Laſſen Sie uns deshalb 
etwas weniger leidenſchaftlich verkehren. Das 
Ihnen zugeſtandene Recht der Frageſtellung haben 
Sie nun freilich bis zur äußerſten Grenze aus⸗ 
genützt. Wenn Sie die einzige Antwort, welche 
ich Ihnen heute geben kann, nicht befriedigt, ſo iſt 
es nicht meine Schuld.“ f i 

Oswald wollte etwas entgegnen, aber die 
Spreczende wehrte die Störung durch eine Hand⸗ 
bewegung ab. 


bat Oswald 


BT 
BRE 


Nach New 


„Hören 
0 


nicht in der Lage, die Grenzen der Gefühle, welche 
ich jetzt oder ſpäter für Sie zu hegen vermag, zu 
präziſiren. Nur ſoviel kann ich Ihnen verſichern, 
daß mein Herz all den zahlreichen früheren An⸗ 
ſechtungen widerſtanden hat, daß es alſo zur Zeit 
noch frei iſt. . . 3 
„Dank, o Dank, theure Kora, für dieſes eine 
1 Wort!“ Fronhofen konnte dieſen Aus⸗ 
ruf nicht unterdrücken. > ; 
„Folgern Sie aus dieſem Zugeſtändniß nicht zu 
viel, lieber Baron, und beguiſgen Sie fich für jezt 
mit der Verſicherung, daß ich wie ehedem jedenfalls 
Ihre Freundin bleiben will. Ich gebe Ihnen for 
gar einen Beweis meines großen Vertrauens, indem 
ich Ihnen geſtehe, daß ich über Dillheims auch mir 
ſehr bemerkbare Bewerbungen ebenſowenig unge⸗ 
halten war wie über die Ihrigen und daß mich 
die Frage, welche Sie vorhin an mich richteten, 
aus ſeinem Munde weniger überraſcht haben 
würde.“ 5 . 
„Und geſetzt, er wäre mir auch hierin zuvor⸗ 
gekommen, was würden Sie ihm geantwortet 
haben?“ fragte Oswald lebhaft. 
„ Wahrſcheinlich daſſelbe, was ich Ihnen ent⸗ 
gegnen muß, daß mein Herz ſich noch nicht ent⸗ 
ſchieden habe. Uebrigens verleugne ich nicht, daß 
Viktor v. Dillheims Charakter, einzig von der ihm 
nicht eigenen geiſtigen Vertiefung in die Literatur 
abgeſehen, mit dem meinigen vielleicht noch beſſer 
harmoniren würde als der Ihrige. Durch den 
Umgang mit ihm — ich ſage es frei heraus — 


Norddeutscher 
Lloy 


d 
EN. 


Sehnelldampferfahrten: 


-York: 
Von Bremen Dienstags und Re 


Von Southampton Mittwochs und 8 
onnt 
Von Genus bez. Neapel via Gibraltar 2 mal adahi! 


Postdampferfahrten: 


Nach New-York, direct: 
Von Bremen einmal wöchentlich 


Roland-Linile: 
Nach New-York. 


Von Bremen direct 
alle vierzehn | 


Nähere Auskunft ertheilt: 


Norddeutscher 


un 


Lioyd, Bremen 


> Mattſeidt Friederichs, 


Stettin, Bollwerk 36 


Roh. 


—— 


sind die Hau 
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zeitig zu machen, 


Freiburger Münsterbau-Geld-Lotterie. 


Zlehung beſtimmt am 12. und 13. April 1894. 


Hauptgewinn Mk. 50,000, 20,000, 10,000 ꝛc. %., 


alles nur baare Geldgewinne ſofort zahlbar. 


11, Originallooſe a Mk. 3, Looſe A Mk. 1 


(für Porto und Liſte 30 „ extra) empfehlen und verſenden 


Th. Schröder Nachfolger, 
Bankgeſchäft, Stettin. 


r drei viersphnni 


ptgewinne der grossen 


XIX. Stettiner Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am S. Mai 1894. = 


Loose à 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos (Porto u. Gewinn-Liste 20 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser 


Rob. Th. Schröder in Lübeck, 
Carl Heintze, Berlin W., 


Ez empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der Postanweisung aufzuschreiben u. möglichst früh- 
ie Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. Ausführliche Pläne gratis u. franco, 


Stettiner Pferdeloose 


Porto und Liste 20 Pfg., empfehlen und versenden auch gegen Nachnahme 


a 


SALE LITT 


— Al — wu 


unulge) und 


gs u. sleben zwelsp 


aten teteet 


Unter den Linden 3, 
Hötel Royal. 


1111111 


& 1 Mk. 


1 Loose = 10 M. 


Oscar Bräuer & Co., Bank-Geschäft, 


Berlin W., Friedrichstr. 181 und Stettin, Kohlmarkt 14. 


E 


ine Wohlthat 


für ſchwitzende und 
empfindliche Füße! 


ſchiren 


Inentbehrlich beim Mar⸗ 


en werden 


| Kosientreie Probe Mehrj. Gar. Billigste Preise.? 


b 
ö 
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Blattes. 


ſind Wag ners Badeseh wäamnm- 
e e ee Wirvata elle et; 
auf, verhüten Erkältung, Schmerzen u. Wundgehen der Füße, u köunen immer wieder 
> Ye 60 5 bis 4 1,20. Vorzügl. ärztl. Attelte gratis bei Herrn Carl Kratzsch, 6 


Sie mich erſt vollends zu Ende, fligte] bin ich erſt dem Gedauken näher gerückt worden, 
fie hinzu. „Ich bin wirklich in dieſem Moment ſ ich könnte zu Gunſten eines Mannes eiuſt auf 


meine unbeschränkte Freiheit verzichten. Zu einem 
ſofortigen Entſchluß zu kommen, würde mir auch 
dann nicht möglich geweſen ſein, wenn er heute 
an Ihrer Stelle geſtanden hätte. Sie haben mir 
die Entſcheidung nicht erleichtert, ſondern erſchwert, 
und ich muß reiflich mit mir ſelbſt zu Rathe gehen, 
bevor ich mich dem doppelten Zwieſpalt, in den 
ich mich jetzt verſetzt ſehe, entringen kann.“ 

Das heißt, mit einemmal zwei trennenbe 
Scheidewände zwiſchen meinem und Ihrem Herzen 
aufbauen, Kora,“ ſagte Oswald. „Die Liebe zur 
Unabhängigkeit, welche Sie vielleicht nach wie vor 
hindern wird, überhaupt irgend einen Freier zu 
erhören, und das eingeſtandene Wohlgefallen an 
meinem gefährlichſten Rivalen, der, wenn er ahnen 
könnte, daß in Ihrem Herzen bereits eine Stimme 
für ihn ſpricht, mit ſeinem Antrage keinen Augen⸗ 
blick zögern würde.“ ars 

„Gedulden Sie ſich, Freund! Einſtweilen ſollen 
unſere bisherigen Beziehungen ganz unverändert 
ſorlbeſtehen. Uebereilung könnte uns beiden Odd. 
derblich werden.“ N 

Kora erhob ſich und reichte Oswald die ro ⸗ 
Ziemlich enttäuſcht und betreten verabſchiedetevlh, 
ſich für heute. Daß gerade jener leichtlebige 
Offizier, den er ſtets für oberflächlich und unbe⸗ 
deutend gehalten halte, vielleicht im Begriff ſtaub, 
den Sieg über ihn davon zu tragen, hatte für ihn 
etwas Beſchämendes und ſtimmte die Meinung 
von ſeinem eigenen Werth herab. 0 
2 FFortſetzung folgt.) 


Wrehr als 15000 


Nummern enthalten meine Kataloge über 


Muſtkinſtrumente und Roten 


aller Art. Verſand gratis — franko. n 
Faul Pfrotzsohner, Marknenkirchen 36, l. S. 


ae 7 
Für Schneider! 
Zuſchneldetiſch, Platten, Böcke, Winkel, Schemel und 
Bilgelhölzer, beſtes Holz, billig zu verk. Schuhſtr. 4. 


TE Schulze &.C9 Berlin ih 
Filiale Stettin, Bismarckstr. 19b ls 


Geräuschlose ” 
!nürschliess&ii 
N 0 nee rung 
* uf ee I 


N Lu 
| Gena 

9 Mal präm. 70 000 St. in Function. 

Haltbarste Ausführung. 


EB Frospecte franco u. gratis. 


Wilhelmſtr. 20 


2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 

Keller, Hinterhaus, monatlich 17 , 

zu vermiethen. f 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 

T yhfllbſcher freündlſcher Laden mit Wohnung ist in 


einer Kreisſtadt Pommerns, in beſter Lage an der 
Promenade vom Bahnhof, für ein feines Schuhwaaren⸗ 
Geſchäft paſſend, ſofort zu vermiethen. 


Näheres unter S. 100 in der Expedition dieſes 


Blattes, Kirchplatz 3. 


2 Tſſchlergeſellen, 1 Lehrling auf Sophageftele 7. 
ſofort eintreten Grabow a. / O., Frankenſtr. 10, v. 


Schuhmacher⸗Geſellen 


werden ſofort verlangt 
. Ehlert, Kohlmarkt 10 


1 Böttcher⸗Lehrling 
kann eintreten 5 
7 Große Laſtadie 87. J. Wodisecheek, 


f ER l jeden Berufs plazirt 
chne 
Reuter's Büreau, Dresden, Oſtraallee, 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe augefertigt. 
= nn IIanas 
Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 


S 8 8 89880 N 
= Verloren! 


Eine arme Nähterin hat am Montag Abend ihr 
Nadelbuch Paradeplatz verloren. Der ehrliche Finder 
wird ſehr dringend erſucht, gegen 1,50 % Belohnung 
das Andenken abzugeben Kronenhofſtraße 6, Hof. 
Wittwe Rannert, 
In einer mit guten Empfehl. und Zeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Peuſion Stralſunds finden Waiſen a. g. Fa⸗ 
milie liebevolle Pflege u. Erziehung. Penſionspreig 
nach Uebereinkunft. 
. 
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fferten unter 9999 befördert die Expedition dieſes 


Wie copirt man 


ohne Tinte. 


Muster sendet gratis 


Eduard Rein, Chemnitz. 


Großartiges Programm! 
Noch nicht dageweſener Lacherfolg! 


Pudel 5 1 Krähende 
u Mr. Clermont. A 
Freres Hugosset. 


Beſte Reckturner und Luftgymnaſtiker. 


Stadt-Theater. 


Freitag: Beneſiz für Herru Wollt. 
Einmaliges Gaſtſpiel d. Fr. Sophie Calmbach. 
Vong Car 1.4, II. Rang 50 . 


W Caunhänſer. hi 


Sonnabend: Kleine Preiſe. 


Figaros Hochzeit. 


Bellevue- Theater. 


Freitag: VI. Gaſtſp. Wuscha Butze: 


3 0 
„Schuldig!“ 

Drama in 3 Akten von Richard Voß. 
Martha Lehr — — — Nuscha Butze, 
Sonnabend: VII. Gaſtſpiel Nuscha Butze: 
dr Goldfiſche. uw 
Sonntag: 3¼ Uhr: Volksth. Vorſtell. (Parquet 50 . 
Her Die Maſchinenbauer. . 

Uhr: VIII. Gaſtſp. Nuscka Butze: Der Probepfeil. 


Concordia - Theater. 
Birkenallee 7. 
Großartiger Erfolg: 
Aniela Concowiez. 


Wilhelm Fröbel. . 


felt, Frauenfie. 49. Stüürmiſche Helterkeit! Donnernder Applans ! f 
9 — 4 
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